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jo mbdite id m bagi ein seutlich jogen: Die  wrage. &8 ijt eine berjdiebene Entjdeidbung in "|~‘|H\| Brage
Stivdye chrt die iihe Wiffenjdafi, jolange und jofern  Durdeus miglid, nlhrr idy balte es nidht filr moglid), bie
fie Giottes TWort und fe aottjeligen 1"Jl'tll."11IILI|L ¢hrt unp  Entideibung als f-"-"-‘hl'ﬂﬂll_l 9 "-‘It'u‘L'_""":'l- "i_l'_'-“'i"l'rf als
nidit Eflant ent Wiffen{dhafesbenrifies wird, geborfant gegert Wott angujehen. wies leftere
Tie Stivde ift ibren theologijden Lebrern, bie fie jur Selig cinel '-2"=“\-“-'”."|'-|1Fl'11 Nblehnung bon jio
teit weijen, bexslidh gupetan und danfbar, aber jie tann und 'I,I-'I_N“.h.”h'" i
barf jidg nidt einexr Theologie au 1, bie eimveifit flatt ourdy i L h"f“"‘-“""'
it bamen, Wenn diejer Standpunit exbent jollte  9%UPL et e e
| mit einer — idy gitiere petmpli wrdy Prangen '1.'.11 2 hlh\ s r.”””' = :\“I.li s i
- it*. banmn _l"_‘l'-]'hl'”' HI.I':'I ] LZI_;L..|:|'.'|‘1 .l_':."‘l:l.:ll'.-.lll .\-!h. L-l'l|:
] { e als ben, baf fjie Praveern in unjerent Loll der Eindrud 15 ob 1][.-_1
l‘l‘l.-l!||1 l ‘."\.l.L'L‘]., :.'_I:‘ ey '.J-ﬂ.:.l Il" ; H?J llﬁ.l“““" D:}
! £ Sirdienprajiden eY alied dbed Ratesd ber ERXT
Jefit nidh ben Briih Des famen eine Stellin
1t mit oen ritbexn Ded jujamnien ¢ine =Sielung
gFrage @ b baben mwit eine
ber ERND, wenn in jo {dmwierigen poli
ibren eigenen MWeg qebent. Tas toare
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up.ltrll wdre. o iwicd bexr TWelt geger r bag Bild
einter jo toidytig itjdieibung uneinigen ebang.
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Smweite Situng

Jebenfalle Dat ber dlteftencat fidh bamit einverftanden el bie brei Herren dagumehnien, fm allgemeinen aber bie ®
flart. 3y wdre aber, bebor id) iber eine Butvabl abjtivumen  besd Ansjdmiies laffen.
[affe, daftir banfbar, wenn Herr BVicgermeijier Sdmeiber Prajibent Dr. Nmbaner: Aljo find Sie der WMetmung, bie
jeine MMeimumg tfern miithe. (A8 newe Musjdufmitglicber Derren follen nur beratenbe, n Bejdilu
werben genamit bie Spnobdbalen Mihlewein, Joeft, Spedt)  alieder Jhres uffes fein.

Abgeorbnetey Fl‘bﬂttbt‘t- dch habe an und jidy nidyts Abpeordneter Sdmeider: Ind nur gu biejemt jekt bor

1, wetl fa ein ajorifierung nidit en fann v Yntrag.

Jdh finbe ed nur efmwas cigenartip ich bitte bas zu ent Ltmem eter [}r. Stubn: MNur ju diefem Antrag b
irlmh“iprn —, baf man gerabe jeht, wo ein

Sondevantrag  jladigem en, bet bejonberer Vertidfidtigung im
mit weitgebenben finangicllen Folgerunaen feitens ber Grof Ter Bor{dlag ded Abncordbneten _—_,r|,..p|}-.n with 1im MAn
jtadtgenteinben geftellt wird, man eine Mehrheit der Girok trap erhob unb geqent 4 Stimmen bei 3 Enthaltungen
jtadtgemeinden qu {daffen judt, I perjonlidy habe nidhts  angemonimen.

Dagegen — wir e 1“-.11 a8 1“1 fen —, wenn n biefe brei
Mitalieder jubpahlt, ober aber fie werben in den Musiduf VIIL
alé be bad todve pielleidt bas ijibent Dr.
qeqebene, Mir ab gletdy. Aber idh nebhme wir foll
ai, 8 with nadber im Blenum entjdieden twerben patlt aug hal

AUbgeordbneter Dr. Sdmediel: Jd babe [elbft audy nidits und bie Sdrif
vagegen. &8 qailt file biefen jdanf basfelbe wie fii Hus 1
Tlenum, E2 it namlid verjd @ von diefen jdim i
betroffenen Gemeinben bie B tellunpg ber Spnobe
Fritifiert worben threm 2nteil von Land und Stabt, Jd
habe jdion gefithlE@mdfkig aemeint, baf ein joldes Vebdenfen
unndtig ijt. Und id) habe eimmal einen {1berblid gemadt
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Ameite Eibung

Steweriufes von 8 ¢ 10%% vorjdlagen 1||L:- port exiviclen,  lieren. Sie haben, fehr verebrter DHerr Minifierialbivelttor,
pon bdiefen abgelehnt wucbe, d) habe laut Sipungdpretololl  gefoat, nidijt ber Ginabe Gottes ijt nidts jo widtig alé bad
bet der Beratung b letiten "hunu.'-lnq\. unter Bujtim Geld, (Dr. Fleig: Hugujting Wort!) Der Gnabe EHottes ge
ming der Hoben Synobe vor einem Jahr folgended aus tedjten oir und, aber wegen bes Helbed penden niv und an

aefihet; Sie, Herr Minijtevialbivettor!
JDer Finarngansidng it der Auffajfung, daf eine ge Jdy fann nidyt eindbringlidy genug bdie Herven Stantsbers
orbuete Daushaliplanung auf der Grundlage bed jepigen  trefer audy beute nod ginmal bitten, diefe unjere dringend
Stenerfufied mit 8 v, H. nidht moglid ift... E5 muf dody |ten Steuevanlicgen, — CExhohung bdes ::.tl..!l.l I_II,li.‘I

qrundiaslich b {don bie abjolute Motwendigleit einer  Wiebergutmadmung durdy Nufhebung ber burd) ben naj

Stenexfuferhobung fefipejtellt werden, jagte id vor [den Staat erfolgten Sperre bed Unt. 13 — fidy) bor Augen
einem Yabr — mwenn die Kivde ihre jtets wadyjenden Aufe  ju fiihren. Die Spnode und dbas evangelijpe Rivdenvolt
gaben nidit vernadlafjigen foll. iv verfennen bie Trage Wwith an ber Stellungnabme bes Staated gepeniiber biefen

weite cined Jolden Sdrittes nidi, wenn audy barauf hin bpringendjten Mnliegen, die wir exmeut flellen und erbebeu,
gemiefen werden muif, baf friber audy jdon bihere Stemer.  bas Jntereffe | weldies man unferer evangelijden
jite beftanden. — Unbd twiv jagten audy damals, und id  Ricde entgegenbringt. Mir wollen bieje Hilfe bejtimmt nidyt,
barf ed beute wicberiom 4 unjeven aften von ben flaat: it (eld” gu horten, jonbern wm unjeren 9 halt in Db
lidhen Behbrben fagen —, wiv bitten bejonberd bie Herven  nung ju bringen und ber Kirde bie wirtfdoftlide Grundlage
Staotévertreter, bie I1.' te unter uns joeilen, dafiir Ver u ihrer jo and) von Jbmen anerlannten widtigen Wrbeit zu
subringen, baR gervabe die Rivde in hentiger  geben.

Heit 1110‘1* benmn fe thre "[1[.'.. tum mou i, nidgt nur in Feed Wir bitien audy den Dberlivdentat, mit allem Raddbrud
Beit. fonbern bejdieiben geficdherter wirtjdaftlider  bie Verhandlungen mit den [ftaatlichen Stellen iveiterzu
& ng. Wenn ihe Potfdaft bem Rolle ber fithren; unbd. wir bitten bie Herren Staatépertreter, in ben
Hinbigt, bem Saifer au geben, a% ded Maifers ift, bann  suftanbigen Minifterien ibrevjeits das Vecftandnid fiir un|

1

ift wohl bic BVitte an dben Staal — feitend ber Fivdhe —  Antrage gu weden unb eine balbige entgegenfommende Reqe
nidgt unbefdeiben, audy die Fortfebung bdiejes Tortes limgy g eriwiclen
gelten gu laffen, ndmlid ®ott au geben, was ®ottes if ES foll bann mit Tan! permerft werben, bdak burd ben
und bas baburd) zu praftizieren, baf ber Staat wenipftens Chertivdentat redtacitin dber Hanshaltvoranidiog voraelent
bie Genehmigung gibt, baf bie (lieder der Mirde bdieje  ourbe, b. b. in ber Herbijt) n ber Epnode vor
wirtjdaftlid tragen fonmen.” Hansbaltiahred am nadfelgenben 1. Aptil. Bad ijt eine Er

fdeinung, die man fonit febr jelten, fei o8 in Staat ober (e-
meinbe, finbet, Tiber die Baufieit dved HDanshaltd tourbe ein
aehenb 'mnr"w Nudh ber FY wiinjdt, bk baldmbonlidit bie
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fall& Ieine wefe o Berdande
1 biejen 3 Jabren eintreten, bie Verldngerung
br exfolgen joll.
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e erden darf 5 febr oir barum
1 lcmu audy bie duferen Tinge der Rirde
find, Baben toir ung bod dbarum bemitht, nad
den Ermefjen die wirvtjdaftlidien Grunbdlagen
n ‘".ul‘mn Moglidfeitent 3 orbnen, bamit
ixdie ihren Dien jum Segen unferes BVolles fun Fann
Muf Vo] \hln bea enten unterbricht bgeorbneter
Zdmeider an bicjer Stelle ben Peri t, wm evft fpater su den
eingelnen  Pofitionen bed  Houshaltploned Stellung 3u
nehmen. Ter Prdjident evoffnet die Genevalandipradie)
dbgeordbneter Dr. Edmedpel: Ziebe Herven und Priiber!
Unfer Freund Sdneider hat uns in feiner Peridterftattung
cinen guten {iberblid fiber bie iptfragen aegeben, bie una
- Blid ben Boranfdlag, und id fann mid
en bejdrdanfen auf die Herandftellung einiger Ge
tifte, bie wedmdfing den Nberlequngen diber bie
Eingelteile bed Vorvanfdlapd vorandgejdidt rwerben. Bei ber
Unfiibrung ober Erldnterung bi Ghefidtapuntte will id
miglichft wenig Bablen bringen, aber einige Zabhlen lafien jidh !
nidyt bermeiben, um bad Har barsuftellen, um was 8 uné bei
biefem exjten Puntt, ben idy ;1||[|tfm, gegangen ijt. Sie ex
innerit fid gewif bavan, dafy der BVoranidlag ber Lanbes
fivdie 1M49/50 abjdlof mit Mebrausgaben in Hibe bvon
1 660 000 AN, Und Sie erinnern fidy baran, baf vor einem
, mix  Jdabr unb audy fdon vorher jebr ernite Erimdaunaen an
h!‘. baf un T Ber tellt wurden im Hinblid auf die fommenbe Steuerveform
iy anbers forntu und bie dbamit perbunbene Mindexung ber Steuereinfitnfie,

eine einbeutige MWieberaut

oie jet

betoe

i

jolle Mede nidt im bo
c porhin, als Here Minifterialdi
legt, ob idy bie Abjdmitt mei
verlefen joll. ¥ bey jo qut, ¥
1ering vief. g i) -1lu'1 bod b

an fant

o

erlonbt,
frowen enttinjeyt
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Deitte tniffen wir, bofy biefe Sorge nut allju bevedt
9 wiffen burdy den Finanvejerenten, dbaf allein
1.u~- Hpril/September 1950 cine Differemny, o
entflanben it allein ans
mon fevung ber i .
b, namlid die auferorbentlt
Jabl nenmen Hejolbungsaufioa
'.1 ber fine ";,n!]‘.:-.'r b0
b pout niber
3

n, a emer Elegang, bie

i meine WMeinung
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o
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: noe pToen
bag gelinge it Es it
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fithre iy be
f i niberer
nmaen
I it uns o
el Fonmen, s l].‘.: i
gedrofjelten RS 000 TH

Ly

in ber
Des
eb ldl.

ot l.mll_;

e Metne Dinge,
"'w' raltungsgebiibz,
hebung ber Sivden
tt werden
euer an bie
I ..'-..,1 bas

1
bie dem Sta aqeben mwivd fur bie €
yeblidhen Et":l

ber ¥
mif bo
Berem]
ijt ja I'.'Il.-.. Il.m- ._1L1L
werden, Die pjtematijde
dilidper Sebdude exforbert
bavan gefest twerbden I~1|||1.
nimitt eirne

jerer ‘|}u"1|.|||_'

& Jind naamld |
muitteln fur bie zerbombten
j Pery itid bes gan
er Puntt, an

il

...m"
Mk prnp.‘.g:a;:
und Mednun

IDeTDEN

u“ ¢

thrif ‘.IL.

i, ber et Minbd
) fon "'|I|1-.|I und jidtbacen brud finbet,
Lrummnerlivden und -Piarrhaufer

T - - " - 1y
ae {1:,.I\||..~.|_\-, ber Stret

geredimet an bem Punft ift nun gedrofjelt worben,  ovdemtlidhe Jeit in Anj
er Wieberaufbau vollig jtodt, Vian fanm eben
;:'J'f' lteat an ben Werbaltnijjen, da war ni
A id f Bas nidyt i, um
Il.ilh|||_ 1t einen gany groken .~.-. <
aud l_‘_" ins, bei ber Synode! TWir hatten b
I en b ung nidt damit abfinden jollen
ie Berhiltnifie. Der Antrag des Stidtetages
,'-.= unjer Freund Sdukiber jprad, beir. b
'l‘.'L":'“““'-'L"i[h' bat Pemwequng fu biefe
£t body fo, bafy die Sdwicrigeit,
el 3u erhalten, fein Mrund [1.1[1a
l"Il:hl-ll 'lllt.{‘l” nicht and |d:|l-l| I
meinden Baben i barum evfudit. enn bie (helbbeidaf
I.l_u ']"‘”{'-E”” bat, jo nidt bedrwegen, weil feine Dale
Ir.e'rl:.l:- .1||1_f l:r-"'m”‘“[.“.l- 'umuu, |=-.|,i-.“‘1_nw” =_1_|,',1;1.|.:!.. im fagte, : -
- 25 tine WMillion DI und Pforzheim mehr afs eine  Dat, obiwohl
ru,,b: __J‘t{_:”'”" DI tonmen ioir nidt Inu'i'.'hn'.cn, toeil oir ::|:~::r.:_:! bas I:lt‘! ehex
=uherheit mehr bieten fonnen. Wir miiffen nun fagen ES ift nuht ba
iment au  Dbin, Tatjade

il
rerorbent ift, und id glm

ind ba lpare ield

7, fo iff
FEinblid in bie bejtim
immer aufgebradt werden fonmten.
'-i'l,,,1|;||1:_'| von Dberfivdenrat Biiray,
i aiid angujafjen. Xd
wgt, Daf er fid jeded Jabr mit einem .
vmplagen muf und nun cinen bdreijabr
rrehm i

Crolin
1tehen

Rerhiltnifje dazu e
ljo f
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Baben will. Freilid), fo
Al Hriunoe
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H Bweite

hodhitens eine gweijdbrige Laufzeit bem Hopranjdlan
peben.

Aber
bebhuen

tion

ala

aung

Situn

et nidgt A ioeit
auf Srund bicjer

iy borf meine Bemexlu
Jdy modyte nux ful._h'u‘l

en: MWir Batten in ber Shnode rubig etivas altiver
fein Fomnen, wenn id) audy tmmier iwicder bie Entjdntlby
hore, bdafy bdie Situation *.nnllwr]irl]..-lr;u ar, und baf cs
heute leidhter ijt, am 19, f 3 o nm HMornaten.
Eine gewifje Planung und “‘unuh hatten wir Baben fonmen.
Bwei Puntte, bie vealifierbar fein Fowmten, fehe id. Jd
fithre fie nur al$ BVeifpiele an und nidht bedhalb, daf man
auf jie bejdrantt iollte —: Man jellte in T eiter
perfolgen ben Teq, ben wiv im FA begonnen baben, inbe
foir cinntal mit ben ber Erojjelr ber us

\].l{‘L 1

gaben mebr befafjen. ¥d) nenne dbas herborrage Beijplel
bed Dberfivdhenvats, ind ¢d ibm gelungen ift, abgejeben
pont ber TWievevaufbaubilfe 450000 TN eingujparen. TWir
follten bag nody einmal unter jeiner Wnleitung probieven
und unter ber Mmleitumg frithever jparfomer Jabrpange.
TWir bhaben ecinen - jolden Berausgepidt, unbd jwar Dden
Jabrgang 19 wnd  Baben febr brandbare Evgebnifje
aefunben, sum Beifpiel: — idy will Fetrte ermitbenben Jahlen

Jabre 1f

v
0TI

mehr nemwen, idy will nur fucg antippen int
wutben it Boranjdion vorgejehen S000 WAR Jux
Fradt. Augenblidlidy ijt diejer Letrap Daé

i
e

Toppelte

= 10000 DM, aud nidt das tjade 15 000 IR obex
bas Bierfade 90 000 DI, jondern bas  Finfiade
a5 (00 T, Biclleidht gibt es nod anbeve Pojitionen, bdie

man fidy etrmal anjehen fite, um fejtaujtellen, ob wbiel
[eicht midyt Tvgendive .'.cih..ul.l werben Tonnte. Jd hovte, bak
unjer Freund Thenmald Hnt ag ein lllllm-l ol
einen Rednungspr &

nannt haben pon - .1I~,-.- | ael
g1t bejtimmen, um bie fie unb bie Fondé
vedhmunpen nadgupritfe ber @elegenbeit
Einblid nehmen in bieje Poj it Tommt and)

Nielle ift jdon bie de einesd

geerginet,

hL'L elipae I.'I l'.‘; |.'l.“l."

Den

‘m lei |.||"" idher guten 3 ne finb, ba

3 '_:1|1t'_~_n|1,:1 Die allein igt mandmal

nidyt, eine entfpredende Hant mug aud) ba jein
Dann nod ¢ fiber cin Sdyl in ber lelsten

Seit ploglid unter uné wmgegangen hen e8 an den

wpenen Sabren.

M JHJlﬂ.‘l]\I' itbey bie Hiecfe in ben ber

Diefe Husfpraden franben alle umter ber Nberjdrift: €= ift
body mit meinen Worten gejagat profjartig, balj it
pie TWerle haben, baf e cine junge Front gibt, einen afti
piftijdpen ZTeil, dbie fivde fommt in Sdiow idy bride
midy einy taffiv ans unb plotlidy Dot 1 Sdilag
wort einpejtellt, bas gar nidté mit dicjer WVegeiflerung ju
tunt bat: , Mufblabung dex ¥erle”. Jiun eine Hejinnung
im ®ange, von ber unfer Freund Sdmeider gefproden hat
Mannerioer!, Jugenbiwver!, Franenmwerl. E& ift ju ]
an biefem Sdlagwort bran ifl. Dagu modie 1dh oy
®giniges Jagen. Ny ploube, dbaf bad nod) in ben allge

TEenn it unsé
bann ift es

ber Debatte

hineingehort, —
mas ift da su fp

meinen Zeil
flat foechén fvollen,

ren,

fo, &8 pebt tm legten um bie Frage: freie Hxdlide Tatigle
ober jdlagivortmagia ai dritdt |, Berbeamtung”. Tiv ji
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i |'.L efioas o
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1be ba. Biefe Gefahr

Sipung

mwird gefefen, nunb fie ift viclleidt midt gang bon ber Hand
A i 1 n ||. mitffen pang ehrlid rpeitfen,

ber ¢ Sabre i w1t im <a
1946 ear es ein § tel, bann gwei Fiinfiel, if f
mal jo viel im Stab ob der Upparat

geinad) ijt, ob nidt supiel Steneiypi

Stenotypijtin

it aber i tm e
e unb nidt
o, Ter Pex n.lln|=.|l
¢r uns im
aefithrt bat.
t betveiben, befonberd oud)
oo nd deutlidy qeworbe

bei Zaien ijt ba, ex muf

[berall, oo bi
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|L:II|.||.l1| 2

|u-‘l||‘-[

ubiger,
ben Teerfen jei
brud von Efjen,

ber Tille sur

Mitarbeit riditiq

eTDen.

Tamit bin id o ; widtiger
baf wir exfem 5 it ber Wille jur Mitarbeit
biefer Tiille gelenft i Darin jdemt 1

frdylichen 4

Dauptproblem grarbeit und b
n, baf e3 mlm-.l. Plarrex
eiter in den i
mit dem ne

1"\r'1|III| fl'rn, .Ilm'mltl dml
s bringen. s jeibenbe ift mobl, -1|1
aidy 5 B Manner
it gelingt, die Piarrer mit ef
he und mwenm nody fo qre
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ettoad gehoct, oo

irgenbipe

aufg

fein, #su

faten unb ben rern fegen
biefer engen Bujammenarbeit nen
TWir haben und jehr fremnblidh, mitumter febn
und imtpulfiv unterhal ten im Sinamgansiduf. Jd

aber, it haben im gr no g Yinie dabel ‘_‘.c

oa lul idy fitr uneriaflidy halte, @ inberfer fForm
hier filr bie Epnobde gilt wie fin raenioerd
und Jugenbdiverd, bei aller bie not

b ber
tigent Bertrmien
wirh, baf mdt
idy vielle audy mit
Cinein Gefprdd mit ihm

wenbig ift, eben
banoelt oz
neavbettet
ber anbdere
umh b

st Fommmen

I Monnte wmiv benfen, wenn bad Geadptet wird, was id
verfudyt Bal uleq baf ed bann anch qelingt, Det
fderen Fragen Herr ju werben, die vor und jtchen, und ?‘-Ih

barim mm f qt, uné bie Freube an ber Nrbeit im

Juf unb in be be an ben Toranjdlags

Nbgeordbneter Dr. 11l|1.||1‘ Siebe Herven nnd Britber! Fiix .'il
Zie |[|'[|Ir bak id hre An eliamieit i
men muf. Abgr o3 jdeint miv
et BoR T & st B
COET DES Gy AU |
achore bem Haupt aber mwad im
'\|||., behandelt woroen ift, bad bebarf body aud
vetr Unferflitbung, ber Rrdftipung, dexr Stellungnabme dex

ja nun jo Bbeim Finanjaudjduf
-‘1||||'-1 Der .\‘J! mar hervorragend qeé
l|.'IL'1I midy feiner Judidfretion p
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ber HU ntit gang Gemunbe
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Bweite Sigung
sritbe s vufen, wm bdie I'u”;I'LqL' Siegung D8 einer dretjabripen
1'1-.u.|:m|r|l 5, muu bes Tbertivdyen unb audy ber Stablelonfe
iv. b febe aljo hiex  Mun muf ein Ko
flilt nd g..ur[l:llx jogen: Jd bin bem i Nber tropbemt erheben fid) bie
at bantbar, baf er jo gehanbelt bat. iten Hebenfen gegen cine giveijabrige Yaufieit des Lor
s Danptonliegen ber Stabte-Stonferens, das betabe idy a Tas wiitde jo bebeuten, B toir bis gum I
ift ber ieberaufban der Stivden. Jd modie jabr } heute fchon fejtlegen mwiirden, welde Ausgaben u

und bem Wunjd) einiger Shnobdaler
end mad) einer einfabrigen Periode.
felbjtverjtanblidy gamg uud gay

burdhaus, &

jelst nody ety wag i aug Jhrem Thunbe gerne ge tatigen find. Jwei Griinde modte id) dagegen anfithren: Ein
hovt batte, Sdmediel. Der Dauptgrund liegt mit  mal, daf tatfadilicy die Lage o ungejichert 1, baR wir hente
barin, bafj wir ben & then bas  Evamgelium  jo nidt fagen Idnnen, wie ed dann audjeben wird, und mwenn

fhulbig jind wnd daf in m. Tat eine Gottesbienjtititte, bie bem ent gebalten with, man fann nadtraglid andern
ihre MMangel bat, nidt ge X bente dba an die Sals Sujate anbrin vanm it foldies Flidwert m. E. nidst
Harade I.lI.II i h s o8 jonjt mody gibt, id) tenne jie von fo gut, ald wenn man dann witllid) emen bollig nenen Vot
Harl bie iberhaupt feblen bad 1]t etn furdyt anjdlag | Die Spnobe muf eé fid dody jehr iberlegen, ob
barer Mo g hanbelt jid barvuwm, b wicllidy bie jie fidy o ge Jeit hea fon fejtlegen will, Wnd bex
Stivdye ben nftrag hat, audy urjere Yanbestivde, mbalidft  anbere Grund ijt meiner Anjidit nachy nody dringlider: Hix
jdmell au ba nb ngiellen MRoglidifeiten find Ilmur ||J1|| mluu in bent, was Dr. Sdmedel gefagt bat,
Hdicantt., Bt lidgen Voranfdlag jind jben Lanbes. und Tridlivdenfieuer
ein Tropfen auf einen beifen Stein. Audy biefe 5-Millionen n muf, und jwar ijt bas idy muf hiex

.D-.um fom

Pnleibe, bie wir dilicken werben, it s nidt min er Heren Uhrig roiberfpreden — mwictlidy eine reditlide
ber. obwobl wir jie jo nod paxr nidt haben. TWir baben jie Zade, Tie Sirdengemeinden haben cin Anredt davauj, daf
nody nidgt, und es ift nody feines andgemadyt, wiv find  fie biejen Mnteil baben, dex ja in den Mivdpnitenergejefen

(ba. Nhrig: Tas habe id) nidt

widht 21t fehr Sptimijten, bafy wir | 1. Poffen fwir ed veranfert

Tenn 2 Jabre Bovanjdlag bejdlofie
bie gange Sade bis Fribjahr 1953 jo lauft wie L
jdbiebt fid)y ber Husgleidy toieder fiir lange Jeit hinal
es ift unfer bringenber MWunjdy, im 3 efie aller @
ben, nidit mur der betroffenen und [Iriegsgefdyadbigten, bak
biefer "I||-~nll"d fomumt, baf i t"'.\'

[ s red

wird, alfo
sher, pann
b

emein

Wty mum dach i mody ein gang b
Stolleften. Sie bangen gang eng mi
jufarmmen. Wnjere Solleften mitfjen in bex n'nrm[m
erbeten toerden, bleiben. TWiv ditrfen jie unjeren Gem
nicht exjparen '-l-\. habte geftern im Unsjduf als
bier eim qong ntliches Witttel
Memeinbden bt. Unjere Geme
i werben; bennt ihr €
baf ber eine des anbern
1 bes ¥Upoj i
Seron Yanb

oie jie

"'.wcll gereoet,

[L7]

te ¢ Dot
| ut gefagt ird, bad fei nmur Iull'll l~r enn n.1
anjdilag fir longe Jeit jett jdon bejdlofjen Ivixd, dann
midpte iy meinen, daf bei ber Habl dexr Terwaltungs
| ‘.m‘-,u’.u'1 jein miuf, ba der Rabme
- @olleHen anfdylag i e einen Voranjdlag zu maden, obne
1.||| |j~i||.c|1.r_ Tanl baf bex J'!ll‘u'l“‘,l\.ll.“l\.“ll jo febr bafiar in Anfprudy genommen
i,-i.: '3.1,1h,~pf,-] i ben irh, Jdy modite alfo bitten, daf wiv nod einmal uns

en, ob it unsd widt beg en follten;, bieje "~u1-||.|flll-nl

ber preifet midy; unb ! |
Seil ®otted™. Muf bie ein dabr ju bejdpliegen.

arin 3u

jdyofs
d einiges  beamien

Lo

Lags Je

| Fer
por allemt aud) .'|I‘.‘.1.!]".".‘L'1I als
opfer. n v Stille fann
Saften leg Und Ber Tanl
ba it ber Teq, baf idhy ihm eige

Peveutiing der Sollefte: fity eimen und niemals eriiinjdten, dbgeorbmeter Bitt: Dobe Synode! Liebe *"L‘L'n'u und Hru

aber geinvif eined Tage 1l nien Tann fagen tvann per! On bemt Peridt it darpelegt Wworben, baf bic Be ‘-“.-Uh'
atfnesivungenen Ubergang aur Freiwilligleitstivde habe  (ungen dbed Finangausjdufjes biejes *.L"inl meht nl-

idy geftern hingeriefen. Id wieberfole ben cumb i cinemt ftacfen Ringen und yuim Teil in Geftigen i

find win Bier tn ber Frage der Rollette mitten an einem Be f) bewegt haben. An diejem .m||m|ll|-11m urbe ﬂ["-..n
i er Yandeslivde angelommen, unb ed baf bie Stanbpuniie, dbie vpon ben fog. Stivmern bey
Yeben ber Yandes nidyt bejtelt uu-.mu- tb, vbont bem ortlidhen WBerbaltnijfen mitbefti
ang mlulmu eine bas lieat Damit Tegt fidy der Verdbadit nahe, als ob
chen. Tak e fo nidt : ber MAnsdrud einer mehr weniger begreny
Freund Sdhneibex ten Perjpeftive gemwefen jeien. Tem muf vun mit allex
Il."lﬁ"l.ll.lh entgegengetveten weedben. [ Tenn ein

w”“. Teiben eber mit.” &5 fann pox
bejtehe nael an firden unb o
eine offene Wunde am
m Z‘r- fie wnter Wmijtanben vexbluten
Entjdetdbungen fallen an beftimmten
PReveidh ef audy invmer fei, ob
ober it der Nul i Beijtes

Tividieren un h im 13t
et ab pon allem
bt wird, bafiiy bin id unfere
berslidy bantbar. &5 witd und Mac: Wic haben jelt IIIII\
Mablietten bier in diefem Saal etngen 1en
[ebt nidit vom Brot allein”: , Wirfet Speije, die nidit bex
alitdh iftY, wie ir ed lnd wir werben dann
nnert an benm Deren ber Hervlidhleit, dex bon fidh ]
Yy bin bag Brot bes ‘,'L',l.|~'-.' Darin [iegt fein Tarim., 2le gejdidytlic
feine DHerr und Gina Sdywerpunften, in
pody etioas, im Srieq, ob tn ber Hix
muf, Wic gefd . linb biefe Sdiverpuntte in ber Mobde jinh Bie
en unb wollen Gre 18 hat gar nidis tun mit irgenbeiner demo
1 mit ben tijhen  Rablenarithmetil, jombern bad  aft  aejdiditlide
tamil, Ter Anfprudy ber Stabtefonfereny follte barum
unk mit em bejonberen Gewidt vernmommien werx
ben. Er entfpringt in gar feiner Weife | demolratijd” be
aritmbetenr Redytdanfpritden, jonbern ber Einjidt in die ge
idyichiTidhe "'-‘-l;f'ﬁ‘jl’r- &3 wird qemigen, wenn id bavan
erinnere, baf ber Ma ug in bem Mugenblid gejiegt hatte,
alé er bie Stadt crobert Hatte. Tnd wenn ed und nidt ge
lingt, ber BVerdbung bed mobernen Wenfden in ber Stabi

il
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‘le..u

unb fre big mad)
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unb |1..||
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Dann wiare nedy bie Einjparung auf Haus
Sartenjtrafe, bie wir bejdlofjen haben, mit
iumb bie Einjparing von

T0 000 3
100 D00 T
tm Etat bes TR, bie wiv ebenfalld bejdvf
jen haben, fonady indpejantt 121 400 25
finb alé vermehrte Sumweifung an friegdgejdadipte Semein
den gu berivenber.
Dad ift der Anirvag sn
Brajibent Dr. Mmbawer: b evafine bie Ansipradpe t
Tof. VIII, Pof. IX, Pof. X umd Pof. XII. Jugenddienit,
TManneriver!, Frouentoer! und Pflege der lirdliden TMufif.
Ter miindt das Wort: Niemand, Jd darf darvaunsd

biefen Pofitionen.

fdilicfien, baf Sie ben ntrag bes Finangonsidufjed ein:
ftimmig annehmen wollen.
Beriditerjtatier Abpeorbneter Sdmeiber: SNit Pof. VI

tourde aud)y bie Eingelpofition und gioar die Lorlage bes Ep
-u‘[l[]1!'l.'l'||tl'.!I"I:I[ll"|l'|l,‘l'r-'- Rabenr ERIM Behandbelt,
manneriver! beantrapte bie Vewillioung einer jabrliden
hilfe pon B0 000 TN fitr jeinen Aabhreseint

Tex Finaniousjdug beanttagt, bic Spnode wolle wie folat
befdiliegen:

Mngefidts bed nod ungetldarten BVerhalinifjed der
Hivdlichen Jugenbarbeit sum EBIM wolle ous bem Tis
pojition&fond bed laufenbent Medmunpodjohres eine
llln.:liﬂt' Peihilfe von 2000 aer 1 mwerben ald
erfenmung bes Dienjted bes ENRJM an unjerer evangel
Jugenb. ¥ toeite thanblung 0 enaere
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oy [dlieRe baraus, dbaf =i
jdufjes autheifen.
Jdy rufe anf bie
XI1: Fiir ben Tohlfabrigbienit.
XIT: Pflege tivdlidher Mufit:
. XII1: Fiir die Goang,
Biff. X1V: Rubepebilier.
Biff. Xv: Unteritibungen.
i, XVI: Hinterbliebenenverformung
(MTle fehs Pofitionen twerben einflimmig nrrncunnulltn )
Prafjident Dr. Wmbaner: Pofition XVIT ift sum Teil fdon
bejproden
Beridterftatter Mbpeorbnetes
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XVIL: Algenteiner ufmand fml bex A ber eb,
ftabtgemeinben®), nie er im Sdy B 10, 1950
feimen Ausbrud fi jur Befpredung. Bu diefem Fnirap

*) Die Stibtefonfereny der Had. Eo, Grofftabigemetnben, bie
am 5 10, 1950 in Karlstube aufammengetreten ift, Bat als
Ergebnia ihrer Beratungen jolgenbes befdlofen:

Eo ijt Wufgabe ber Danbeolicde in ihrer Gejamiheil, bie
Laften ber burd) den Rrieg und jeine Folgen geldadigien Ge:
meinden ju tragen.

Bem entipredend beantragen wir:

1. Die Panbestirdie mige Hrebil in Hohe von minbeftens
5000000 DI aufnehmen, aus meldiem ben gefdiibigien Gemein:
ben Belrdge jum Wicberaujbau enifprediend bem Hrad iHres
Beviirinifle sur Werfilgung geftellt werben. BWerginfung  und
fAmortijation bicfes i Hujgabe ber £

Rredits find
Aujmenbungen hierflir find aus dbem im Voranjdlag b
Birdie unter WMWbjdmitt XVII 3iff. 1 vorgejebenen Belrag
tiihriicy 500 000 DN ju- beftreiten. Dabel wird voransgefelst, bak
biefer Wetrag aud) in [pitere Voranjhlige bis zur
Tilgung bes Rrebits eingefelit wird,

Sollte bie Lanbesfirdie nidht in bder Qage fein, in
efen Rredit in der anpegebenen Hiohe [elbit au Defiy
joll ¢5 ben in Frage lommenben Hirdhengemeinben fberlafen
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bann en wir endlos 3
|dhlag haben Si

3 g begablen. Rad) meinem Vo
e aund) & WMillionen crveidpt und find frei. $Bas
oas Deifit und bedeutef, bann mur bder ermiefjent, dex im Leben
ielbjt mal Sdiulben gemadit bat, Ste leiben jelbjt datunter.
Tiefer $eg filhrt, wenn audy etpas bart, jur Unabbangig:
¢it und Freiheit, ber anbere Weg u ciner erdriidenten Hins

Ter Beg ijt gangbar, und bie 10% Nbjdyreibungen find
audy miglich. Und das Rotopfer Dau, dbad aibt eine Million,
Der Weg ift gangbar. Das it mein Porjdilag,
dbgeotoneter Siegel: ) modyte jur Sade bed Strebits
audy etivas fagen: &3 ift bei ben Husjdugberatungen auf bie
re Anleibemoglidfeit hingemiejen worben, MWir haben
i anjerer evangelijden Sticde fo viel Zeute, die Geld haben.
Wenm bie Kivdye einbdri dy genug dagu aufruft, baf alle ju
fammenbelfen follen, bie botbringlidien Sdaben ju befeitigen,
en bieje jape Sut, wir find bereit, der Sivde unfer
eld qu leihen. Die Sivde wirh bis ju 5 Progemt Sinjen be
sablen. Dann befommen tir unter Wmitinden audy Seld pon
jeven Leuten; bas billiger ift. Tas miifite mit entipreden
anda vorgetragen mwerben, Audy entl Seidymings
ten burd) die Daujer geben. Ta Bnnte man jdhon
idhen Veteag 5|I|'¢!mmc|:l-1'i|=.1]\-:1. Jdy nebme an,
verlidge ftnatliche Gerehmigung dagu ex
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Aug bem, wad in der eneral
|dport Detoor, bag id) bem Nntrag
Rufer biesmal nidt folgen fann Wir
¢ Rivdenbauten jefit bdas eld, und
tormen, miiflen wic e8 jeht nefmen!

brawdien fiir

DT

Was Hery beute in biefer Hinfidyt iiber bie Dring
Lichleit aus bas halte id) fiir burdous riditig, 3d

modite babei nidyt berbehlen, baf wic bie Bebenlen, bie ex
borgety | purdpaud fiic beadytlidy Halten, Bebenfen,
bie eri id)y gloube, niemand nimnt fie leidht, Mber
itd ef twobl body aundy jo fein, baf oix el bies
mal fiir notig halten, die Pedenfen unter allen Umjtanben
suriidauftellen und unferen fdmwergefdidigten Gemeinben
fofort u Belfen ober, jobald bas mobglid iit. Den TWeq, 10%
ober iiebiel, bon dben Ausgaben s brofjeln, ben fann id) nidyt
utitgeben. Wi lamen bdaburd ji einem gany jdematijden
Ubjireiden bas pertr unfer Haushalt nidt! Und wenn
it da§ Batten tun wollen, bitte fid) der HA nidt ein paar
Zage in ben Veratungen b rnmauplagen brauden. Aber baf
per ¥ bis beute gefdafft und getagt hat, it fhon ein Ve
toets, wie divierig bie gangen Dinge find. Wir miifjen uns
alfo, jo letdb 6 uné tut, von biefen Beredynungen abjepen.
Jdy plaube nidt, wit fabrlid mit bdiefer Million qud
unferen Haushaltsmitteln witeden vedimen fonnen, baf i
bamn natitclidy and) nidyt in 5 Jahren die 5 Millionen zu
jomnten hattern, Unbd wenn fviv aljo das verneinen, bie Mog
lidyfeit Deffen, banm miifjen mwiv aber aud bagu nody fagen:

ba pflidte i) unjexem Pfarrer Bitt bei, der am bas
vinghjde Wort erinnerte — Hilfe tut not! und
smar eilig.

Ubgeordneter Panf: Iy bin jehr danlbar, baf man fo biel
Berftanbdnis fiiv die Not der jerftorten fivden in den Grof
ftibten uns entgegenbringt, und baf man nun Vittel und
ege fudd, uns gu belfen. Aber idy modte aud, Deeinbrudi
bon dent, was unfer Freund Mujer jagte, etwad dasu bor
jllagen ergdngen: Daf bieje 500000 BIN aufgeteilt
merden auf die betroffenenen Stibte. Fa jinb, joviel id er
ehe, bier Stadte, in erjter Sinie Lia ule, Pfors
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trag redymen famit, @8 foll ber betr. Sirdengemeinbe iiber
laffen bleiben, fidh mit biejem Betrag bie frebite su be
jhaffen, ju verinjen und amortijieren, ober mit diejem Re
trag efiva ihre BVanten ohne SErebite 1 Dilfe ber eingelnen
?-:]-‘-".‘Ii.c_]l'l”l.'llll'ii'!i‘l'll wmd Dpferringe jelbjt aufzubringen, Es
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itabhme bon ; IR 30 mehmen jum Wiederaufban
jerjtorter: Ghebaunbe,

am Wontag dic Banfen angelaufen
fommien und denmt 08 die 5 Millionen acben werben. €3 wirh
allexgrofte Wiihe forbern, dieje 5 Millionen nadh und nad
pielleidt in fleineren Betvagen gu befomumen. Tas jdilieft
maticlich nidyt ungd mwuacbe audy bem 1fdy ber Snirobe
durdaus entjprechen, pafy bie 500000 T nidt my Wer
ginfung gebra Werden und banm biveft an die Sivden
gemeinden m diittet werben; benn bie 500 000 T
nritfien unter allen Umitanden sur Lerteilung fommen und
burfen widt ettoa juviidgefiellt werben aur Verzinjung und
Tilgung anderer Sdhulben,
Den Porjdlog von Herrn Siegel, die fi
privat jur Sapitalhingabe
feBlt; denn bie Sivdhengente

dengemeinben
beranlagen, i per
oen, die jeht Geld Baben, legen
bas Gheld aydy Dei l[nn Epatlaffe ober Panf an, mweil fie bied
Seld vielleidyt b TWirden jie dag Gleld beraeben,
mitfiten fie "1III1“]]I[ befirdyten, jie es nidyt wieber
fommen, voeil 3 feji ausgelichen ifi. So gebt e nidpt, @5
bleibt fcln m“'n t Teg, als bdiefe Mnleihe beftimmungs
gemaf flitfiig au 'm.m‘w unbd int fbrigen biefe 500 000 DI,
joloeit fie: midht ,11.;1|||15'| aebraudit wexben,
ebent mady Mgl &zujdiitten.

Hbgeorbneter Joejt: Fine furse Bemerhin g, bie anjdlicken
foll an bas, was Dr Sdymedyel gefagt hat: Die Berantwort
lidgen in Mannbeim find jid durdaus be eiouft peroefen, alle
bicje Monate Her, bak bie Sedanlen 28, insbejonbere
bie Ded Mejerenten, durdaus in ber Ridytung gegangen finid,
e mum durdy bie ‘&m'mtq ber Stibtelonferens fehr beutlidh
gemadit worden i, bag mit 10 000 eber 20 000 TR nidis
getan ift. €3 muf etoas Grofes getan werden. Und baf
modyte idy t hn-:h audy |||1:'r1e|=. Danl ausjpredhen. Tir
baben immer gefiiblt, bag fiic unjeren Referenten in bi
Angelegenbeit .-mmrhunr Yagarus M. 1 gemwefen ift.

Ubgeorbneter Pauk: G& ift cben bos Problent, ob nun
auf einmal ein jo grofer Srebit besogen mwerben fann: benn

big j bag wunmoplid), Und deshalb twar mein e
banfe, ‘\‘ man wenigitens dann bie 500 000 DM, foweit fein
mlb" aufgenommien mu‘nev fann, ben ~.rn1rlz|u| ll|u~1|ur1'*1

Bemeinden mit gey Ausjdiittungen aibt, damit fie jid
Rredit fuden. Tenn e8 murde uns gefapt auf hu Etdbte
tonferens, dafy etioa Mannbeint felbjt Sredit befommen fann

Abgeordbneter Dr, Sdymedyel: Steht it Mitrag bdrim,

Ubgeotdrieter Sedjmeiber: Jd) wittde voridlagen. daf wit
unferem z*a,rﬁlui,- wie bom Fina sfdiufg porgejdlagen
bimgufiigen: , Trdger bes Srebitd ift bie Panbesti die, aud
wenit eingelne Glemeinden ben Strebit vermitteln”. Mer
ainfung und Tilqung liegen ol'u bei ber Lanbesfirde. Tafiix
werben bie vorgefdilagenen Mittel verivendet. das find biefe
S00 000 TR

fFerner odre nod binguzufitgen: ,,,_J[lu* biefe Tittel
nidt jur Berginfung und Tilgung bendtigh werben, find fie
big jur vorgefehenen Hobe birett an aufbaubebiicftige Ghe
meinben m Blen.”

Sanbesbijdio] D. Bender: Nod) cine Frage: &6 Hiek: ,So
fern fie nidt bendtigt werben, find jie an die Gemeinden it
geben” I froge: Wann? Wielange muf died Geld liegen
bleiben in ber Hoffnunp, Sredite st befommen? Xdy fage bas
nun, getwigigt durdy bie l_1.-||1|1[m bamit uné nidt pdter
ein ﬂf}ll[[ﬂli‘z‘ Borurf gemadt wird ie in der Froge der
Hufhebung ber 6%igen Ritrjung. Dedwegern muf id die
Shnobe bitten, ung genau ju informieren, ob bas Geld etwa
ein Jahr hu.ﬂ ju [iegen bat, bamit bawernd bie Mittel fiir
bie Verginfung eines eventuellen ftvedits vorhanben find.
Diefer Ausbrud: ,Sofern jie nidt bendtigt mwerden” leibet
an éiner Unflarheit, vor der idy midh fiirdyte,

fl‘{‘Tfit\‘I]1I11'”|t Dr. Biirgy: Weines Eradiens wird fid
bie fFrage, die ber Herv Lanbesbijdyof geftellt hat, jeiweils am
Edluf eines Redymiingsiabrs entjdgeiden.
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Hbgeorbueter Sdmeider: Id) bin anderer Huffaffung.

:?ll-,m'u;-“lvln' Emnr‘ I wollte mur By 3 Der Frage
tivdlidher 2ajte aleid) etmas bemerfen. MWir batten uns
jetmexiett poy hingen aug an vi Arofe Memeinben,
bie in Feiner Teife friegageidhibiat 1 varten, mit ber Bitte ge
wandt, uns Spende, ein Darlehen AU "[Jl]l-r.:: unferer
Rivehe gur Berfiigumg ftellen mit ber Wi thaabe ber not
emdigen BVersinjung. Wifien Sie. mwad iy befommen
Baben? 'th".rnu tofent Heller! Denn jede ber Femeinben Batte
|.|||| i11 irgenbeiner Weife audy etne Wufaabe ||1|[:,1|1m':m\,
pir nidit IL'I.'E;I" veit ut hatten, in diefer fFrage bes

tnerkicd)lidien  Lajte nausgleidhs irgendetivas i wnter
nehmen
Wbgeotdneier Chenwald: Tie Nnfrage bes Hevrn Ranbes

bifdpofs tonmen mx, glaube idy, berubigt in dber Weife beant
Inorten, dafy wiv jogen, wenn nad einem halben Jabr bie
lcu.,ll'h.au einer fmabme nidyt bejtanden hai, bann
find ja von biefen TR jdyon 250 000 B exipart:
bie fonnen an bie Gen eit berausgehben. Eo fann tm fort
jdyreitenben Beitvaum ¢ bieje (helber verfiigt werben,
Prajident Dr. llllllgmlu‘: Sy ftimme gang bem Antrag bon
Derrnt :_umu.n:) . Bir wollen o fogen: Es aebt ja jet
mody faft br, big biefer "'u'fun!.'h[.m ibechaupt

aft etn hal L~L~_~ i,
in Rreaft tritt, jo daf, wenn bie Lerhanblungen fegt an
gefamgen wexden, unter Wmitanden it nrinbeften fiir ein
Teillredit bie 2 fnabmemoglidifeit jest nod ober tm T
bes halben dab fein irb; bas mitfle bann nody gefpeift
|"-'1'i‘1u ang l~1| kHI bes -IIII[LEILLlI Paushaltjnhres. Jm
iibri Uinir bem Beren Finaniveferenten bie wreibeit
m|Lu__ l-.n_, er nun fo disponiert, wie eben nad ber Yuf
mabme ber Sredite e moglidy ijt. Dex Borfdlag ijt aber gut,

i it fagen, nady etnem Balben Jabe feben toir eine Hajur
feben, mieviel frebit aufgeriommen urbe oder twerben
fonnte, wid es wirb dbann von ber erften Halfte ber 500 000
DR, nad qur Berginfung bendtigt wird, abgefest unb bod
anbere ausbezablt. Bie 2, Hilfte su Ende dbes 2 Halbja
dbgeorbneter Dr, Shmedpel: Jd) ftimme an wnd fitr fidh
trretheit bes ,'c'IIH]I]l efecenten in biefer ‘jllllll.lul\,l[l]L]
enn biefe Anleiben find cine ngelegenteit, die foriefo eincs
rofien Gejdyides bebarf, und die nidt baburd erlebi igt wixd,
baf wir bhier Mniweijungen geben, Fd) bin aber bennody bex
WMetnung, bafy bie Moglidfeit bejieht, qu verfabren, wie bey
Derr Peridterjtatter gejagt bat, einjad DI.“|“.','{'||'I.‘., et tdy
widit glaube, daf von den 5 000 000 IR im Yaufe bes |tm.’
ften Fabhred mebr ali Millionen aufaebradyt werben. Jd
witthe mid) jdon daritber jebr freuen. Jnjofern ift fein
Rijito babei. Uber in diefer Hinjidt berjpredhe idy miv von
all ven Vorjdlagen nidt allzn viel, &8 geht im Erunde um
etipas gang anbered als um jolde "~m|r'mh.,u- bie wir anug
bet "*r'lut..ndl-' sieben und unferem Finangreferenten geben.
Bas ift mir ju billig. G5 geht fmr lepten darum, bafy biex
eine entjdicdene und Hare Entjde ibung getroffen wirh, unb
paf in gang anberer MWeife wie bisher die Lurbesticdhe mun
bie Fithring in der Svebitaufuahme fibermimmt, um den
Blemeinben ju belfen. Tad ift bas exfte. Und bas gweite. bas
Wie folliten wiv unferem Finangreferenten fiberlafien, der ia
min body bisher gezeigt bat, daf er uns mandmal ein Hein
wenig itbeclegen ift obér minbejlens gleidivertin!

jibent Dr. Umbauer: Darf idy bitten, Herr

Pr Bitrger
meijter Sdyneider, diefen Jujah nod einmal ju verlefen. Es
ijt 1ibrigens gebeten worben, bafj mwir abjdmittdmeiie ab
ftinumen.

Beridterfiatter Abgeordbneter Sehneider: Ter Sufab wikcde
laten:

JEofern bie Whittel nidht sur Versinfung und Ttlgung
benotint twerben, find jie bis ¢ vorgejehenen Dobe pon
50O 000 TR biveft an baubebiirftige emeinden
sablen.”
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i bem  WUntvag benn bas HNotopger

erjtatter, bagu Stelhong g

o pon D

hute .
am bie mwendet,

oaruber

o beveits
* pom 1 Wiillton

bliedh bie M
eit im
ppfer butd
bie Mufbau
it 2 ober 8
nidyt an
| b
Stapitalominabme
ben it f

wied,

ELne

aejprodien

i gweitagiger

Jebt joll D

e Semeinden, Es beiaefi

bbbl T PP |
E1121T 10 DET ¥

It My ot
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olgen
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nidit ewdy,
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tlidy fragt,
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Die Me

ML EnLgjen

n Sioed erheben,
eier eire Mmlage

Aanger

|":|Il_'|=

Mhrig:

Dr.

aeacher

hiefar &
oigfen dUntra

uf baritber iu
o iNemeinoen
tramaielle Mot

nir auf

1 Wnf
it Blid auf die G

200 000 T in

len joll. Ja, was ift b
und e
it die (Senteinbens heran
) biefe Veqritnbumng fily
I irtad) mitteilt, die bat mid fhukip
on fagen. Ddy habe bei aufer
Mifiion  ufy ey
e, ¥
bari audy fa
e Ergebni

e foerber

¥
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1

mworben
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Hweite

lonbern
roentden,

mifjen,

Aljo eine

Sibung a7

idyte gerabe aud ber Sidt ber
1, bon ber Einfdran
[onpeven Jwed s bergid
bet biejer weitexen
ot Jtofen. Gerabde
i tmmer
jutun fir
e ihre jex
Tarim
be Dbagu,

'.I.'Il'.l.';"ll"'."” or

elegenheit u
ber bey

P Mivde, bamit

1eht

Eiler ansgy
hotoprer als e | lonbedlivd
balten bletbt

dafy bas

't Nbgeord t Shnetber: Jdi
angbegernenten fragen: 1. fom Ste 1iber
S0 000 DI verzi inbem fie goedpebun
eijen, wei twir bi
i Tefiait fir all
Q000 AR vergrofert wird, bamn
2166 TN, bie i jlen mollen,
{piter br jidy lediglid
umt eime Verlagerung in r um feine :
befjerung? Unb b i 3 i { ob Der Mebanfe,
ben f tt ansgejprodien bat, iiber den audy id
o ben idy im erivabnt habe, baf mir
it, weil es i Tonat der Gemeinbe
rdje. b by i

redinerifde (berlequng.

Hie nuy

n fwerden? 2. 3d) modyte barauf |
1000 DI swedbinden, und dabu

ITET ehe
org D)

i

mwidytiger

Hbgeordneier Dr. BVarmer: Nadh meiner §
wird dbas Notopfer von ben Gemeinbden

eine notivenbige Stollefte jur B

jetoeils ex

it Mollelten

3laae

etchte Hobe i fers im Verpleidh su an

werlfont maden: Henn ioix
opfer nod) ein ontderen Jioed e
i Hivden und  Memeinbehaufer angebe
fonnten wir dann nidt nod) S bie ger
irgenbmeldier & inben exheben. Man toiirde
banm in den Hemeind ity biefent Hmoed haben wir
ja {dion beim Notop unfern Heitrag ¢
Hernlehr: f

tady Di

r Demt et
Exjafy ber TWieder
1o Leidt moplidy, toeil

o g1
rlieqt jobiel tch el mwid mwetl ol
alteven Bejdluf ¢

ber Ehnode wmitirzen wiitden

Abgeordneter Dr. Bier: Jdy
bau aufithren
wollen e
etipas, 3

yifje huvdy
ol
Ergebria wivd 200 000 nrinbete
bei ber Sammiung fitr die Innere Wijfion.
am iibrigen modie idy vorjdlagen, finftig nidt mehr als
sioei Solleften im Monat 3u erhe

PLrajivent Dr. Umbauer: Es
antragt, <idy [afje nber dejen A
Danbd erheben. Megenprobe,
gerommen.

] formmen gur FAbjtimmung, ur
iiber ben Fntrag bes Herrn Rujer betr
madh 1. und 2. Feil abiitmmen Tafjen

STad monatlide Notopfer foll a
aufbait jerjlox Mivden und Mivdengel
ioerhen.”

Per Hntvag wich mit alle
haltungen abgelehnt.)
Damit fallt audy bter

Eler il LIERIIE

ber
e, Wer dafi,

brei Stimmten ans

adjt
petarliiect
Tetl beipt:
i i

periventdet

geqen 6 Stimmen bei 6 Ent

r lagt ja mir,

Notopf

e
L
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it bag Haud dbiefer Muffafjung? Dann fomnen wir es
unterlafjen, uber den 2. Teil befonders abjujtimmen.
1 ntrag be een Rufer, ber etioad fompli
pexfanat, baf durd eine 10%ige Rirzung eimey
e pon 4 Millionen I im Haushaltéplan,
G00 000 T, bie jebes Jabr fur dew I
baw gerftorter Sticden ufio. in den Haushaltéplan eingeitellt
werbern, auaiiglich des Notopfers, was jept wegfallt, ein Be
trag bom 990 000 TN jetst 000000 DM dann flitfjig
gemadt werben foll um Ticberaufbau.
(Der Antrag witdh ge | Etintme abgelehnt.)
Nun ber NUntrag bes 1 jled., Jdy bitte ben
Herrn Beridierjio .l-: ben ex)ten "lulmﬂ porjulefen.
Peridteritatte eter *dautthu:
Tuntt 1: Dex l:"unu_l:. ‘:'c..m‘un..u
prbentliche Sredite in &
Soede bes Micher
ltr-.'i:li'n:, bie folg
a) Wi !
b) 1||m'||ﬁ
Srebtte foll
fidht auf Umivan
bripen Tilg moten bejteht,
Triger bes fred bie anbeslivde, audy wenn ¢ Ine
Memretnben den Srebit vermitteln. Verzinjung und Tilgung
[iepen bet ber ‘:-ul‘\*-\"iu'i'l.‘ Pofiir werben bie unter Pol.
XVII vorgejchenen WMittel vevivendet; fofern bie ‘“rll‘\| nidyt
aur Verginjung und tng benotigt werben finb big ur
porgejehenen Hiobe biveft an aufbanbebiirflige Bemeinden
i ablen,
(Einjtinumig angemommen bei 1 Enthaltung.)
Beciditerflatter Abgeordneter Sdneiber:
Punlt 2: Dex Redmuinpgsijabe 194
fefhenen 500 ( TR nidt ausb
166 TN Tam tredytlich nidy
werden. Tieje Summe foll aber
jen bes laufenben und bev 1folgenben 1-...h
nungsiabre, vor allen anberen Mufwenbunaen, an bie be
teiligten Semeinden jur Andiahlung lonmen
(Einjtimmig angenommen,)
Heridter aeorh

Whn

stert ift,

¢ fidp um Rex

l[iomen IR zum
pbat finb [

q { eI

imal 6% bei vollex '.'[II\.'\%;I'hlII!‘..L'I,

Yaufseit; hirg ober mittelfrif
n oerben, wenn
itige Laufeit ‘mit nie

a

g m

1O aué ben por
fag  bon
h |LI=L'1

’d]ll{!lh{‘!‘
pith jugejtimnit,
aitflommen unb nady Exl
inh die 372 166 'J\“‘H" 5
biefen 25% an oie 5 e ngen
(Einjtimmig angenommen.)
Pevidterftatter Abgeordneter Sdyneider:
Punft Wegen dber Tawer dedt
amberen Jiffer, die int Haushalt ift
Prdjibent Dr. Nmbaner: Tamit waven wir mit den &
gaben an Ende. Fd lomme gu den Einwabmen: Jiff
ver Einmabmen
Bervidhterftatter Abgeordm
SErtvag ber Yanbestivdeniten
Tenn dy heute morgen mid « en ber
Stitvmer betveat habe und gwar in meinen fithrungen
in Bequg auf bie HDaltung der ftaatliden Dienfijtellen gegen
iber Den Antragen ded I L besd
Steverfufes. Meine Huferung, da ]
jtellen bie Erhobung bed Steuerfufe
fidy auf Mu: Fimgen, bie ber Hevr it

phiem
it

bleibe, bon

"-u1"h]._"| Ierhen

<

r Sdineider: Pei Bu
mufy id sunddit hier be

ren,
ent uns im
He

Matlsrihe m ¥n
Fam gum Aus

Mg
i} "*I'Iu"‘. ‘m

Mai |'|,'.|| Al \'lr"mn[nn Taraud habe idy bie Formu
lieritng gerwablt, baR bad Gejudy odex ber Untrag der Fanbesd
firdie abaefebnt worben jei

i bin ein irmer besl

yalb gemwejen, weil id) gunadit bie

Figung

unb Siibbaben, "Dli‘ i 'l.‘lill

Tifferenyiernng awijden Rotd
im allgemeinen jehr ex ]
angewenbet habe, (1
st Nnpgunften von Hordbaber
Herr Miniftecialdbiveftor!

a: . Rativelid
Sunften bes Grdferen,

feitqeitelit werben, daf diefe Huferung
thanbdlung mit dem Yanbesbiveltionsbeyir
‘lu.sthhn-.nl ||I.-,I bt und
¢ min in privatem ®ejprady itber ben WMittag
halbh nidt geillt wax, bem 3u
1 Hilfe von fteatliden {lbex
ditem i Suli, Auguft, September bie Binge,
1ot der Sirde, anberd [6fen und junadit cimmal 3u
[te. Mun find jo Srebite midt eimer Stewer
jeten ¢ x"-lh‘ effeftine Einnabme bradyte.

niufg
bie

man co
rechert, el

‘.I!'I.-.'-f reni

Yanbedteilen bie Wer
1 HoTgen .'1|_1|".L'|| haben, nams
pody erhobt erdben fann bon B auf
 bejdylemniat wnd in ber nady
adt werden. Gang vorjidiig und ¥
epentet, bap em rojaroter Edhimmer ;
e Diefen Effeft aehabt bat,
farot angebeutet |1~1|1"", unb immerhin
g -.'.:m b §] fam, dbann bhat bad Por
wed erretdyt. atm rigen ift bie frrage ber
'.'lr:. 13 bad modite idh in biejem Bu
i genau o widitin filr bie
und mwicr mbdten nod einmal
audy bier gebolfen wird. Jd

10%

iten Hel
aang prip
beftunbe,

wrage
Berglich exjud

mieberhole, nady metmer Anjidyt ift died eine Frage der
bie

Tikiebexy dung —, baf ecine Sperve cinesd (Mejfeles,
bamit DBegriinbet wurbe, ¢f ‘wiitbe natio
runbdidgen mwiber] bafl biefe &
iat werben mmf. in: febr riditigl)
iriinde gelten bod) :
itbrigen modyte idy |
||||||| TN einte porjichiiae
b auf m Stenerfufy bon 1
ber tatjadlide w\ll\ trag bon 145 TMillio

|3

idhlansanint
b bal er

dhabung ijt
Bo B

& nidt bar, big wir bei bie
i ordy n'. nehmigung eineéd erhohten :lrlt[‘l
e
st biefent Punlt ebenfalls ein Antrag bes FH vox a

Ter Mntrag lowtet:

=niobe olie Defdhlichen:

er Thertivdhenvat with pebeten, feine Verhandlungen
mit dben juftandigen fraatliden Stellen wegen
Erhohung dbeg Stenerfufied und

"Eml:chlum per 3 Unrvedt bom  nationaljogtaliftijden
~| "'llll""l|.1l Sperre bes Axt, 13 bes TRELE,

[ miirde es nidyt vexflehen,
et ber Stivdenleitung unb
blagen bes Mrdliden
genditen Wicheranjbau
hemumen obexr gatr ab

Erbobhung bded Steuerfufes bih.
et 13 bed TREM, beftimmt, menn
nigung erfolpt ift, ber Erin. Ebang.

Menehy
Chevfivdenyat
'|.||l..1|'u|l Stellen wolle bon biefem
gqegeben werben.

th ui]‘l]‘tinuﬂ':g angenonmen.)

Nmbauer:

-
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i: Beitvage der unmittelbaren Fonds jum allaemeinen
fivdplichen #lufm

B hc-|||11r‘ Beitrage '

i tmahmen aud ber Hinterblicbenenverjorauna bder

®eiftliden
T1: Einnahn aus L"‘ru"l::n_r,- von Religionsuntercidht,
8: fiberfdiifie Pirdl. Fonds
9 Mg Mebauden und 1‘|1||11‘L‘
10: Mietiinfen
11: 3t
12: Ritdex

1dden.
v permictete Dienfts u.

Hgen.

aB bon Betreibn

13: Miebergefdlagene '.|L1:1:T~.m_1f'.rh vicher flii

bene Stenerbe
14: Mus dem Be
15:
16:

fieinor

Hivdienmuiifalifden JInftituts
'ch'l.r-.\ 2'-9-; eb. fogialen Franenfdiule

betrage,

i ”,"“' :'ilu_}r.-rn_:u'!n- Sdyneiber: In O3, 16 ,Fr
{oll ber eingefeste Petrag vorn 139 500 DM um
BO00 ierben, weil wiv auf ber Mudaabenieit
ben Jujd : Jugenbiver! unferer Yanbe
baben, und ;||_1-'-1 ift ber Bufduf filr bie Begirts
pon 50 000 auf 40 000 Berabgefesit worben. Sn bi
DI ijt eine Bege 10 ':1[%::1.:'.-.'.1,

jupbe

baf bie Hal

fhufbetrages o bon ben Pesirls iit.
Wenn wir den Bujdul um 10 unb
bie Dalfte, bie mwir 'm.nmn*.:l g e m

5000 DM ermahigen, fo barf id Gitten, Hier 124 500 TM
eingufesen
dfident Dr. Wmbawer: Tird Biecsu dbas Wort gemwiin
J elle fejt, baf bie Synobe diejen Bor 0 antimmt,
LY 170 Crjop bon Rojten aus ber Tatigleit bes Tienit
5 und bes Vertvaltungdge
nitige Einnabhmen.
Bur Gefomtaufitellung bitte der Herr Beriditeritatter
Beridyterjtatter Abgeordneter ..('[]nﬂbcr' (ef
_i mabmen und "lllu-*'mu' ‘ ine  Midtig
ftellung nidit vorzunehmen iweil ja ‘b-.-ifhllzi:., ben I
.|'J_L1 WI Surgungen gefaki I|-1l‘u11 beftimutt tft, baf bie Gr
fragnijje, dbie aud ber .'\tltL':,nlf.nnl frei toerben, nidt etiva
_L'!'Jllﬂl"l-l.'ul'l erden, fombern eimemt anbe Biwved, mamlid
firr ubilfe verivenbet mwerben folle Blet
ben alfo 2 ben, mur mit einer anberen Swedbejtimmung
Prajibent Dr. Umbawer: Tie
ZAN gexinger! (
.l-|'i

wine ber

¥

T braud

ip Tiphoye ¥
ie Tiede vl

nabmen find um 5000
ruf: Bet den Einnabuen mitfjen 5000 TN

eiopen e
Peviditeritn Abgeorbneter Sdymeiber:
miiffen wiv auf der Nusgabenfeite ebenfalls
I wiirbe porfdilag i ber Einnahmepof
3 fnberung durdgufihren
bleibt.

ent Dr, Umbauer: o? (Suruf: Bof.
fen bor, Biffer 155 000 M einzuieten. Tam
bie Enbjiffern biejelb

Wixd bas Tlort hiex
wall,

Mun fommen wix zum Stellenplan. Jd rufe a
Anlage 1: ,Stellenplan der Beamten”

Abjdmitt T. BVerwaltungsdienft &) plonmikioe Beamte,
L. Mitglieber bes Dberfivdenrats: bijdhof

£ eitenber iténber bed Dber

Zie fdla
1 bleiben

iy

aclinjdi? Tas ift nmidt bex

big

Chertivdhenvat, pejddfis
lirdienrats.

Peridterjtatier Abgeordneter Sdhneider: Ter FA fblagt
bor, baf bie Bemerfung, welde bei bdiefer o
Eli‘[![‘ﬂl‘-[unl_‘-j ift:

Der derjeitige Ste jaber exhilt ftatt ber Bejilge
) B2 jene nady ber Sruppe Ala unb eine wube
gehalisfahige umpiderruflide Stellengulage von jabrlid
1200 S0

tion  bes

Sweite Sitiung 29

ftridhent wird und flatt befjen eine Bemerhung eingefiipt

Die Gruppe B 2 gilt fiie den bergeitigen Stelleninbaber.
Landesbifdof D ‘}.*a:nbr:l" Jdy mar nidt babei, als biefer
Borjdlag begriindet wurbe. Mber miy fdieint, bak bier gang
jadlidy entiditeden tecben muf, ob dieje Stelle als Stelle
it ber bamit perbundbenen Arbeit und BVivarimo g ity
je Eingruppieru in Frage fom obex bon  irgend-
welden  perfonlicdhen Dualitaten bed {etveiligen Stellen
abbingt. Mir ift offengeftanben nidt gang wobl
Foein toenig oillticid Beftimmien weftlegunag.
Beridpterftatter Nbgeordbneter Sdimeider: Herr Lanbes.
warven her 9 i, im jesigen MAugenblid,
nie Finanzlage der Fivde getldrt it foll nidts
getroffen werden, MWiv waren aber andererieits
flung, baf toir gevabe im fesigen Mugenblid bom
CL.'L'\',C“‘:HL"II Ztelleninbaber, Herrn O D, Dr. Frichridh, burd)
bie Streidhung diejer ':‘1LII[[‘1f'_!|I|,'|; b ditrd) die Anerfenming
per (Bruppe B 2 fitr feine Lerfon ben Tant ber Shiobe quds
""-u‘c'1"' follten fitr bas, was er in ben 25 Jahren feines
Tienjtes -.H"‘ was er bejonberd Tetsten 1: n"h Bren filr ung
hat, 3 || bitte, bi ie "’i-'m if dauftellen. Man fann
{ slidh b r '3I:||'i‘ 1 fein, aber ¢ tviirbe
it jeRigen ‘.‘[u-.“.' blid bie generelle Pewillipung diejer Stelle
pielleidt im Banbe falidh verflanben we

bepor i

Endmilt

Hbgeordbneter Ohemtvald, Bielleidyt wire es ymedmifig feft

silegen, von weldem 3 nft ab bicje Streidung erfelgen
b 1. 4, 1951 ober Jdon frither!
' Hbgeorbneter Sdmeiber: Jd) bin ber Huf
iv.ab 1. Cftober bie A qenbeit fo regeln
Jey mll:.u art, daf bie Mitrel im loufendben Haushalt
vorhanden find, Jd bitte dem jusuitintmen.

Lrajibent Dr. Wmbaner: Jd) bitte, nody ei
merl borsu

Heridpterjlatier Abgeorbneter Sdymeider: Tie Bemerfung:

T hcr'iilnr % nink erhalt fiatt ber Beziige
nady B 2 jene nad der Gruppe A 1a und eine xubegehalts

jabige wmvpiberrufl. Stellemsulage von jabelich 1200 I
wirh aunfgel o oar beven Stelle foll eingefelst werben:

mal ben Ber

efen.

eIt U

Tie Befoloung nad Gruppe B2 jt mur fire den
perseitigen Stelleninbaber mit Wirfung vem 1. 10, 1950
il
Tannt Po|. Therfivdenrite.

53

,';l.'ll|]\l|'l'l."'ll'-\‘|'.‘.llll_:il
hoheren Tienj

) Tufe in e sxo auf:
b) Stellen des gehobenen Tienfies,
Hervidyter Ak :,.-mt'llcrn Sdyneiber: Bei Poj. b, Etel
len bes ge n Tienjtes” foll die Stellengabl wie folgt

r\llL‘II.I.‘lI. rinjpeltoren 4 ftatt bisher 3,

T80 ] || jpeftoven, Vevivaltungsinfpettoren 9 jlatt bis

Dieje ®ejomizabl war Deveitd bei ber Erarbeitung bes
Ztellenplones im Porjahr als angemefjen im Lerbaltnis ber
1} ippent  bezeidmet fvorben. IR hat
en, dicje hobeve Stellenzabl fdon fu
aber jeitens siftanbigen Perjfonal
refecentenn davouf aufmectom qemadt  worber, i i
gqange Mnzabl fehr befabigter Nadnon !
wnd man wolle ihnen wenigftens bie -"m-
jie int Zauje ihreg
i cine entjprediende
jonjt mwdare bdie Gief

perjdyichenen Sie
pavon abgefe

ben, Eiir Baben an aefnitp
bafy fel exft mady
et .|||\.||..1I.||| ibliden Sjabrigen eitungEseit exfolgen

33
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a0 Bhoette Sigung

il

joll. 3y modte dvad hicymit angh im Brotololl
feftleqen

Nbgeorbneter Riihlewein: Jd jlelle dem Hntra
bieje Erhobung ber it borneh Zeit
Jabren il uns mit groger Sorge,
ift tm gargen Land draufen — baf die buvolfra
waltung ver Lanbdeslivde mumer nehr numni.
wegen im letsten Jaby jebr jdarf gebr foyhe
afle bie Stellen wegaefallen, bie bamald widt
ddh lamn mir nidt vorftellen, dafy inmerbalb cines Jabres
bie Werbalinijle in bexr Sivdie jo anbderd wurben, dbaf nun
ploplidy biefe Stellen notwenbdip | udh, tak
per Nodiondis, ben wiv felbjiverft
pevipalbung brauden, bdie Wog
ie e moglid it tanexhalb diejex
pergangerten Ayahren, in ber De
Reanifen ju Hod) oi
bie ?i:'l‘l.!'l.l'._ bn'l]‘i jie
onmen. Ydy fiur meine Perjm
cinige Frawnbde diejer Wieinung fin
Vermehrung diefer Stellen verfagen
Hejes b srror vacui fiirdite ich, bafk fie rajd Belest feinm
fonmten.

Cberlivdencat D, Dr, Fricdridi: Jcd  moc
Shnode bitten, fo wie id) bad im FI getan ha tefe Sitellen
bod) au bewilligen. Taf bie Rirdenverivaltung fid fortaefept
permehrt, 1jt ein Marden, bem man net icher entpeq
treten Tamm unb dag trosbem befteben bleibt. Wher bestwegen
and) menn eé f

erfeien
D. Dr. Fricdridy: £
[ habe,

bafy v
pielen

Z0Lae

Stellen

wen abgel

ftellemn, fc arge un

[ umd ore

mer mur nadciiden |
und id alaube, bpafy nod int bemt Musmaf,
1] alaube, baf wir bic nmeue Heote mie

0

(il B EiNLLTE

1 nady bem

n eine Bermel

it Dbentvald: €& hondelt

achol

andy bie

AtLea
ftrie
jebaft ufy
L\ 1111

.\-‘\.i

nody §
ich bie Babl ber in dex T
Terwaltung Pedienfleten von 192 auf nefentt.
perlangten SEtellen toerbem jo mut fur bie berei

benen, inébefonbere auperplanm Beamt
bie , A1t bex tjeblidy notiver
etnritden o =ie maden ja biefe ]
Nabre, beginvtend ant 1. 4. 1951, In bdiefer Beit mwerben bie
5 Jabre, von denen gefproden i nuferplan
mafi Beamten n

rebhens

fallig, und ber O muf jie bann eben zu =t
aut abgef

planmakigen Peamtben maden.

Titir haben geftern aud) qeh
aualifigiecte amte Danbelt, die hHeute,
Anaehot ift, Staat febevieit nehnten o
bicfen Bamben Haben zwei anm borberjier &
funaen abpeleat unb Haben et pefaat
Tollt the nidht su und fonumen in ben Staatsbien
bei und o chent e ouwdh Bleiben; be
firdhlid mwéare ein Unrvedt, wenn
mitn hier nidgyt bie et Stellen fur bie |
it brmudien, eir witrbe, F5 ijt be
befte, oas biex B, und id bitte, b

B torenftelle

e, e e e LR L S
Ito gangen e

hier barum, baf

fidy um Bejonbers
pbivohl et grof

ithe; benn bon
telle thre Prii
I

efontt

roneter Sithleoein: T

vhalb ber naditen 5 Jabre § Stellen

3 Snfpettoreniicllen
willigen.

Nbpeorbneter Dr. Barner: Jdy bin fehr banfbar, baf

biejen Puntt gefproden tich. Jdy weiR, daf ber Cvemald:
nete Ribhletvein eine Stinumung 1 prud gebradt hat, rmiehru
bie in ber Lanbed » fmmer ot mwirdb: MMan moge

ja barauf addt bafy fidh ber Pe
apparat bes TR nidt wieder a
firdenrat Dr

eine Vergroferung dbed Verivaltun
trefen werbe, habe td an thn nwod) bi
die bi anferplomm e Hen
t finh, werben banm

tert= unh Ui
abe. Madbem Hexr
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bie mun 1 toerbenden Peamtien ald nobl
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Sigung

Cberfivdenrat D, Dr. arriebridy: Einiges pon bem, was Sie
'._||"..I!,'I baben, 1t "Ilwu \..|.n]|u D oumd with awd bon ben
Beantten r:uu-rullrl Benm ber T8t fidy o uu*dumpu bat,
ctie joldye Unvegung su geben, die Stellen o elngugruppieren,
jo [i eat bom ]i‘.l'l,'.l Des jugrunde:

ng ber ey
TTenden Derren ju
ung ber betrefjen

LTl Toerhen:

, bex bon Wosbady nad Deibelberg verjept
vorerit niit der Verwaltung dex PBilege Schonan
Nuf bie Etelle ifi er nod it exnannt.
baben 1 priift, wie die gleidhen Stellen im jtaat
Dienjt eingruppiert find: denn bon unjeren Beanten
HUngeftellien wird dod) immer wicdey parauf abgehoben,
aleidye Berhiltnifie wie beim Staat befiehen jollern. iy .
fien jo audy, und wir wollen {iberall paven und mit den
Einnabmen haushilterijd) umgehen, Desweaen jdien oz ae
boten ju jen: Sind die Stellen in jeber Hinfidit ridtig
— Tan jif en Bei bem
Tontanemantt H fere Ghiiter
verivalin at als bie Pilege Schonau, eingruppiert find —
nad) ber vefolbungsordnung jinb m- ‘.'!*L-,L[[EUIlEﬂ--luh
anbers — nady einer Ghruppe, die gwijden 2b und
Stel thaber, ein altbetpabhrier
nationalfosialijtijden Seit an ber Befir

Lidhen
Lo

hot der-FN ge ugeitintmi
t Dr. llmhnuur. Jd frage dem Herrn

HReferenten:

AL e, bas wobl nody eine gri
o, damn jtatt Bl oy eane g

Stellen.
Sdneider: Tir moditen bann
g, baber Libeérfinar

ihn eine

: e : T war und cin ausgeseidneter tidtiger Mann
Lberlicdjentat D. Dr. :smbﬂdj > A Zasgtelle 1t fre e Peerjon in der Bruppe A 2 a, Die Stelle felbfi
I p dit 1 A2 bZtelle per dt etnmeal gang in A2k, das finb einige hunbert

¢ anberen tellen find entfpredend hier in
e oir gejopt: €S ijt wobl riditig, bak wic
erung bier in Borjdlag bringen.

roneter Dr, Barmer: Wirh der N
inbaber nidt evtl. heruntergefent werben?

Dbertix rat D, Dr. Friebridy: &2 werben Teine beamtien-

Sdymeiber: Tie jetst ald erfie
a«Ztelle, bie in A2b u
\‘-.‘l\\ILll ger Stelle, ur

mge
N N
L

widier Stellen

1
5

: SH reditlicdhen und befolbungsredilihen BVelange trgendivie be
dijo A2a Aberfimangrat tin A2b tithrt :
bann inanirat A D S Mk T1A
ok iyinangrai AZ ! Ubgeorbueter Dr. Rubn: Jd glaube, wic biivfen uns bden
£rajid 111]I|]mlﬂ‘ Dot with nan;l:ru. T jrungen ves Deven Abgeordneten Linbenbady nidt ver

t D, Dir, Friedridy: Metn, bas bil

Zte midyt

e, Jdy befiivdhte, toiv werben den bevzeitigen Stellen I

jaber, der fid) in feinen Gebanfen unbd Entjdliefungen

s Zo Joge id: MWir Baben nur 2 wobl Dbere oara uil:-:n'irsl-_l hat, bhier enttaujden. Tobl 1

bat Derr Therlivden Dr. Friebridy gefagt, daf iz mit

2b pem Gield haushalterijd nwmgehen miigten; wir bditrfen aber

2c Z2&tellen woehl bie A brungen Dereit Abpeordbueten Yindenbad

t D. Dr. Friebridy: Ja, fo ift ¢ ubergeben. dy fepli dy jeinem Hntrage an.
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[e. i 1§ newe Tone, die an mein Obr Hingen, dy bin

Ir. priedbridy: q | [ ] Iniebey n ;1|L_;h new AU pricntieren |||z_h

Zie ift nod) unbejeht und fann nody A4 lernen, aber bas iteht nun in Eeinem Jufommienhang mit

bemt, was wir nun jeit ywei Jahren geiibt Haben, Ter TN

i1.'|| gefagt: ran i enblid) jo ein, wie {idy bas eigentlid

jehort, Ter exfte b ijt gemadt, ¢35 it der erfte Hetne

oxii ter Abgeoroneter Sdneider: Wi jiveiden bie Berjud. Ridt ~"”‘ i) jemtand verarge, wenn ex einen anberen
Ztanbdpuntt bat, Id bin fitr grofe iheit und glanbe, barin

: B8 muf bo aitens Spit

darin fann id) feines erbliden!
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ird thm nad nuferen ~lote iy ef 5 alte gewijjenbafte Veamte tuam,
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pev Pilege Sdjonan glaubt, ex miijje unbebingt in A2a ein
it terden, fonjt tonne ex feinen Thenft nidyt ordentlidy
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Smeite
li;g_ull Tienjtitellen, A
waltung, bon Beivieben
50 000 bia 100 000 Einohnetn, as
grofie Verantwortung mit fidy bringen
bie Verantwortung bed Leiters der PBileg
porjtellen. Jdh glaube, die Einjtn
pemgen. i .
Mbgeordneter Dr. Mubn: Jd) verfiehe nody nidt, warum,
wenn bigher dicje Stelle mady A 2 a begallt wortden war, jept
bied gedandert werden foll. TWas er mafgebend wax, mugie
aud) Hinftig maggebend |\"|r
U bgeordneter Willauer: Bis jegt
gearbeitet, Sonnte man t:l:]i hoven,
liegen, Dot bie Sente and) orie
i\ln]lbuu Dr. Wmbauer: 3t die Gl
berfivdentat D. Dr, Friedridy: i iy habe

teilungsoociiande in dex Hentralver
with- Anftalien ber Srofjtavie mit
find Stellen, bie cime
Mroger
» Sdhonan aud) n
A2 b Fann durdpus

mif 2

el

T UL
hody Bie

mie
tf foerden.

ba?

s Hejoln

ord ]||||1.\1 ba. A2b fangt an mit G000 DM und jleigt bis
QOO0 T
Prafivent Dr. Wmbaner: Tas ift b (Guruf: Dagu Tommt

Tedohnungsaelo).
"II_II'I at D. Dr. Friebridy: Tie Gruppe A
an bi 00 W

nody bas
LR

an
Nbgeordneter Frant:
fortaufahren

vy beantroage, e bex soranung

Bevidgterftatter Mbgeordneter Sdmeiber: Nein, wir nuijjen
abjtimmen.
Prdfivent Dr. Wmbaner: 3 |\' . als ntrag

bitte bie &

bluf b rag,

et Debatte-auf ‘lm. |||
i erheb

Finamzm
1 ke
aerandelt

2 Stelle

Jdy bitte bi
erheben, e
[y tufe
b) Stellen :\ 5 gebobenen Tie
c) Stellen bes mittleren =

at Stelle AL
pem foll
joll
bie fir ben

. Bavamt:

Kige Beanute

b) aufery
I, Rivder

IV. Eb.-jo3. Fr

bie Huj planmafige und
Plonjtellen bes gehobenen

et Mngejtellten”

6. igendarbeit,
nerivecl,

EFo.jos. Frauenjd
12. Eo. Mlabemie Herx

5

e T At vre -
a fetme orimeldu

Peanfiandbung bed Stellenplansd der Angejteliten erfolgen

Sifgung

Jart fommt die Anlage § , Stellenplan fir die Piarritellen”
a) .].[ werjiellen in Ghemeinden,

[jorgejtellen an Sranfenbaujern,

f an ber Jugend,

A
ik f=d

e) '_I_'u_‘_l'.'_u Wi l"'.'[ ber Hanbealirde,
Yanbeshivdye,
Fritrjorge unbd im Wohlfahris

1E

[y Frauenarbert bexr
i) Tienjt in Dn 103

i) Boltamiiji mml des i
irh cin Widerjprud) gegen bicfen Stellenplan nidt
eérhoben. 3
inlage 4 ,Stellenplan fite die Stellen unjtanbigen
Sheijtliden
a) lL|||r ¢ auf Vifarjtellen

bl T
s
o) frra

d)

nm*-r‘ll ber Yanbdeslivdye,
im Toblfabridamt

putf.

Beim Giejepent
53 3u jlreidpen,
autf 1953 ftatt

bem Gejebentt
'lnm.m-u.m Sdyneider:
jdyrift basd Jabr 1%
tert Eimzelzifjern

LRRALE

oy gt
jorpie die in $lo
1954 abjuanber
t'"-.'l'\'l'l'1|||l

lidyen Anusgaben
bre 1951 und 1952

aeaeben wexd

1 e foll jol

barnad) wehlbetrag bon jabrlid
TR joll shrertvdanifien, bie fid aus
bes ergeben unb, joiveit bieje

._mi:'.rlu. und durd)y Aninahme

ali find Wiy aefomnten,
rben joll, baf bex Steuer
penoniaien werben joll. & bies
mworben, 1well ohne

ermenten wnd

t'.x'in Ergan

aund

orent IR am
bem, wm dantit
1 fiie 2 Millionen
Stirdenanleifen
her jdon exfolg
jinb, Filr
bejoubere Ermadyfigung

AL

e, tnf nic
Ty f‘-|~.‘ n
Il, fou
i Der

baben 1

ra e

Hang

I.\I.I. I.l' n "."u':.\l"l'l e l:‘lt

nen I

LEn

{a eine
Anitag qeqeben

tillionen Ermadtigung
Millionen erhobt
Petrag von 1,3 Millionen hier

foll dey Petrg
nalme bon i
ril Der jelit ein ¥
nen foar,

Tex Nret, 8 foll in 9 nmgemwandelt 9 i 10 und 10
in 11, unb jtatt deflen newer Wrtilfel 8 ulz._u"f;_'.l eche

per lawtet:

erD 2,

in ben Haushaltjahren 1951 und 1952 eine
t'l.'l'll'.-lg.]l.'ll. @rundblagen und Boraus
fann derfelbe um ein mweitered
an gert foe Then

dlefent (Bejemesentivnf

i
L'|.|.

bie ¥inbde
vorgefdlagen jind bom

el

Dr, Wmbawer: Jdy exdffune die Dislufjfion. Su
nadyft su bex 1]lu'iiuihi|'r. bie jo bie grundjaslide Bejdran
fung bed Hand hre entbalt. Wird bos TWort ge
mjdt? Dasd it ‘vl ber Fall,

s

geotbueter Kiiblewein: Jd midyte bodh nody einmal auf
meine M 10 bon heute voxmittag suriidfommen, baf wir
ben Boranfjdlag anf 1 Jabhr bejdranfen wegen ber Unjiders
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beit ber Hage und um dbamit HFinan

ehlenn
g
lajfe bariiber

alerdy qu  be

joinie |||.-l.'| bad _u ange Mhe
e lafjen,

Thex i=| jiir
il Dem eben bef lenen Enberun
Hitte um

yrob

nber die allge
i fiir die Redy
hree 1951 und 1 abujtrmmen, Fer i rd (T30
1)t, bitte bie

oq

me Enthalin

a
bl |

Bor|dlag ded B ane

10, 1950 bad

Sdyneiber: habe
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nod)

.
Tl

Sdmeiber: |

Juf von
Tenn

'-|I1._|I.1J n
-"'lf|.‘:]IIIIl|"|

i

| |:; von

bat, brub
mitteln

exlidhe Hi

nd Anerfennung

Dr, Sdymidbt: Tie Brip bie
une burdy ben vorheraen 113 rieq
L-‘lh', ! Der (Gher : ber groften Teil ihres Ren Sie ift olge
endorf-Giymunajinn
then au laffen. iy
L Faht burdy dent Borira g von Heven T Kab
ditig vie Erhaltung von ebang. Mittelidulen
alb Gevalidy bitt oem Lorjdlag bex
m bie Buftimmiing ju ecteilen

18 it nicht ber Frall, Prajivent Dr. Nmbawer: MWird hieri bas Mot getoinj

it
ody bitte, bie

dbpeordneter

e Der Yanbd
it nod) :‘LL-'-

i ber Yo

eitere T
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Und weiter unt

angenommer,
tifel 3 it feine Yindberung notivenbig. &8 melbet
1 t, ".}irtﬂu:mﬂ

Derren, die fir ben Ap
Des jutd, bie Hand zu exheben, Ter t ntrag ijt ein=
jtimm rﬂ r‘:llnuwnutinll.

dbgeordueter Sdimeidber: E5 liegt ein wei
et Begirlsipnode Wertheim vor betr. eimem
von 100 T g Sunit bed
‘Jll'h'fllfh” onjtifié in Wertheim, bas Baujorgen in Finan

i Ausjdufjes lntet:

. i e43 Ll
Angenonmumen,
Urtitel 5 wird i
DA bas TWori
Wieldet fi

oren

ntalgen

iy bier jemand
Ungenommen,

Artifel 6 unp
nommen,

- e
nudyt oer pall

jtdyt hat. Pex

ranbdert.  Seine Tortmelbung,  Mnges

ng eines joldwen
I, -unt 0en

Dier wird
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[

larndpthor
forber

Es melbet jidy niemand aum Wort, Er ifi unm‘rmmum:
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1t i u
I':HI

baf

lagen und
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Metne T 1. Yingenommenn.
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tifel 9 ift angenommen,

Artilel 10: Tiefes Gefen tritt am 1. April 1951 in
Mraft. Mngenommen.

Artitel 11: Ter Eoe
Bollaug bicfed Mejebes bea ftragt. Anmgenommen,

e Babe min nady Gefesesvoridrift iibe
Daushaltsplan, wie er fidh nad den Bel

tden #ndetungen ber

fedin
Jabr,
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ie biejen Salten Ma
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36 Dritte Sigung

navridite T sBargy
erjdyedene Defennty

wander geftellt haben,
tent, jie wicben im
felbe jogen. To
Befenntnifje
Nufjtellungen
nidyis bedewten,
unferer Synobe wm bie
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bl Mbenbmabl fir nnjere
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Als wir bie
it dody be

it berfieben und beffer aujammengufon
runborbnung der ERD annabmen, ba b
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1gefelt werden Fonn

afjung, bag bic

Tunben mwerber,

I
1

pot:

Tie Spnebe wolle ben Chertivdeny erfucherr, bie
Plarvdmter und Semeinben auf diefe bringende Hufgabe
binguiveifen und evtl, Ridilinien fir o

eeignete Bu
ng Tretoilliger Mitaxbeiter und il dfte am er

eorbueter Bernlehr: Darf i mur bingufiigen, baf bei

ben ."\‘-.'||-.1'..'!i:'.:1~.'~T'|!1I'e'.'nr-:i|||r,-g-, felbitveritandlich

tpar, nidit allgeneine =
(Fer Antrag wirh cinftimmig angenommen.)
Beridter

Eonntags

atter Abgeordneter Hammann: Ter Untrag betr,
latt Mivdhe und Gemeinde:

Der Hntrag des Nirdenbesirts ertheim an die Shnobe
aeht babin, in , Sicde und Semeinbe” modten Mn

meen

ortlider Mefdy aufgenommen wetben: fonit feten
firdilidhe Sreife gen, in anberen Sonntagsblattern il
Taburd) entfiehe ein unertviaglidher Suftand,

per Verby

ing bes Blattes Hinberlid) fei, Wenn dey
febe bie mwiditige Verbin
changelijdhen Vevdlferung unb evange
.‘-"|I
B mabm bazu folgenbe Stellung ein:
blidient Blatter, die 3. 3t in Nord- unb Eiibbaben
erfdieinen, Baben hinjidtlidh ber brefieqefebliden Beftinmun
qen eine verfdit Yage. &5 ijt Bedingung fitr die Befrei
i bes vom Ev, Prehverband
aben, baf einte Mnnoncen
ert Blatt wurbe ber Vey
Jeit wieber auf
. bie bei ber
idher Wnjetaen anferbalb Freiburns
it beriidjidtiat fwerben Tomten,

o1

berausaen
afaenom
|-||I.‘|'|I Mrrone
!'Il'}'n'.l'l'lll ba fid L
Meinen Sab
preiflideriveife

2 Der o

be

raegen

eratrtige Fille von Mnzeigen in jeber
auf Soften einer fiarfen Redu

{cheben fonunte, Mber ba anbderer
unfere Vlatter eine verhiltnisma bohe bonnenten
ber | Finmten bie jablveichen Witnfde der mei
ber weiten Verbreiting des Blattes dody
0 erfullt oerden.

bl
{ten Bemeinden
nie aud) nur anndb

Bor allem aber erhebt fidy die arofe Frage: Wo ift bie
renge fiir eine Mngeine, die in einem eb Sonntagsblatt nod

ober nidt mebr trapbar ijt? — Hudh wiirbe der Vet
burdy Yng n eintime, bie forperidaftéitewer fawm
lid) exj . De-Danm besablt werben miifie

HAug biejen Ghritmden fann der HA nidit empfeblen, bem
Meindy TWerthei foreden

Per 3. Bt. su beobadiende Hiidaang ber Begieherzahl 16kt
fich aus anberen Griinbden ecfldren, 3. B. aus der allaemeinen
wittidajtliden Notlage vieler und aus dem Hebitrfnis nady
illuftrievten Bt

Wi dem Bebiivfuis ber Engeloemeinden abex einiger
mafien absubelfen, b. . um 1we
Eingelaeneinbe s vepiftvierer

@, bex

CTI

né bie Vorgange in bex
it empfoblen, daf nod
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Tienjt im
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@ toie finangiell
wnd durdfiihrbar.

baf ein TWort bes
Ut Allgenmein toar

1, 3 B, aud
orgerinien. Per DA fbldgt der Shnobe
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melhr als bisher von Seiten per Bdemteinben von dber Mo
feit ®ebroud) gemady lerde, in
gemein inteveffievenben Motizen

lidg=
bie Drtabeilage alle all-
aufaunehmen, jedody feine
Angeigen, ba aud) bie DOrtsbeilage ben Preflegefeten unters
legt. B4 murbe aud vorgefdlagen ju priifen, oh der Stellen
vermittlungsplan ber duneren MWiffion nody ausgebaut ey
oen farm. .
Sleidhaeitiq aber dlagt ber BU vor, alles 3u tun, bamit
iefe widitige volfamifjionarijde Maglichteit, in viele Haufjer
5 gedrudie Wort dber Fivde i bringen, nody intenfiver als
jer betrieben twerde. Dies fann aud vaburdy gejdehen,
af alle badijden Blittey ibre evgielten iberidhiifie nidt fiie
allgemein Hvcdhlidie Pebiivfniffe vermenden by, ben Pfare-
dmtern ausbesahlen, jondern baf biefer fibexf inggefamt
bem Blatt felb ft 1oieber aufliegt. Diefes Gebaren
allein entfpridt andy dem Sinn der ergielten Einnahnen.
Huf diefe Weije Monnte eine reichere MAusgejtaltung der Nt
ter hinjidytlich dex Criginalavtifel belanmter Lerjonlidfeiten
und audy hinjiditlich der Bebilvernung erveicdht und baburd per
®efabr der 9 ellung begeanet werd
I jcbl ber DI ber Synobe folgende Entidliefung
bot, bie filx bas gefamte Stirdenaebiet gultig jein joll: Die
ZSynobe wolle befdlicken:
oan  Stivde wid Gemeinbe” Mgeipen anfzunehmen, Famn
nidht empfoblen mwerben. Jebod) 1t 08 einnuitine Auffaffung
ber Epnobe, baf erzielte Mberidiife ber Rlitter nidt
allpemtein Firdiliche Bebiirfnifie, fondern allein fir eine

befleve Hudgeftaltung der Blatter felpit eingefeist werben
jollen.

-
L5

Ubgeordneter Franl: Wer tatfadlich im Dienjt ber e
metnbe fiebt unbd fidh audy wm die allerlei NAnliegen ber (e-
meinbe, dber Memeinbeglieder, bey wlitdtlinge u. a. Bemiiht,
ift banfbar dbafiir, toenn ibm in ben Sujditflen, dbie ihm aus
bem Stivdpenblatt getwdhet wevden, eine feine Hilfe bar
gereicdht wird, Tie Menteindben find jo heute weithin widi
imjtanbe, aus thren Mitteln bas ju tun, Und idy perfonlid
ntodyte darwm diefem Nntvag widerfpreden, unbd bitten, baf
bieje Heine Hilfequelle den Piarrern weiter gewdbrt mwich,

HAbgeorbdneter Dr. Sdymidt: Ter Pialstide Sivdjenbote, ber
fidy jebr mweitgeherber B threitung erfreut, hat jeit mehr als
20 Fahren regelmdfig Sn te. ) nehme an, bafy bafiir e
heblidie Erfahrungen vor vegen, und idy modyte porfdlagen,
daf ven SarlSrube aus Herr Telan Wien in Speper einmal
ragt wid, wie bie Verhiltnifie fid doct geftaltet haben

Landesbijdof D. Venber: I modite dod fagen, baf idy
grunbiablidh gegen eime Yufnahme der S bin. Tad ifi
cing Sade ber Vergangenbeit, die bamit Jujammenbingt,
bafy die Stivdhe ¢ben in manden Tingen ein twenig unjdarf
gefeben hat. Ydh meine, wir follten ais ber Sottjeligfeit, 1m
bie es body bef der Botjdaft ber Mirdenblitter qebt, nidt ein
Gefdhaft nod maden. Diefe Tinge jollten augeinandergehal
ten werde. Mud eg ift jo audy in der Nusiprade, die ivir
Idjon einutal in der Syuode iiber die Sivdenblatter hatten,
fgang beutl b fax i diefemt Puntt gefprodien worben.

bgeordueter Dr. Rubn: Xd) modyte niid) ben Musfiibrunagen
bes Berrn Lanbdesbijdiofs gerne anfdiliefen. Aber bet diejer Be
legenbeit modyte idh die Frage fiellen
pehort an fid nidt jum Hntrag, aberx .
fFrage jtellen — moplid nblatt  fivde
II:]i“'l Hemeinbe” tfaejdy { toerben Tanit. <k
babe nenlid) mit Heven Pfarcer Dleevvein Hieriiber ge
[prodien, unbd er fagte, bag dad im Mugenblid desiegen nidt
moalidy fei, weil feime Motatio -.'-t!1'||;'f:~.m|l‘.;|| > quy Berfiigung
jtebe, fombern einte Fladbrudmaidine. &5 ijt fiic midy bie
wrage, ob nidit diefe Fladdrudmajdine im.‘nt_rm!r e
mwerben fann, baf mit dbem Sdnitt bes 11':L'T|'|!1|ln'i!1|.'ll P
pieres basfelbe in der Mitte getetlt wivh und bamit wir :','
biefe beiben Dalften haben unb nidt, wie bigher angelicfert,

- - A Ea 5 41 R v | & miekerhal
ein Stited, Dasd it eine Wnregung, Wic baben twicderbolt

1}

ob e8 dennt nidit — €5
idy miodite trodsbent bie

=
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16 Diitte Sidung

ber pebirt, baf bag Blatt ungejdmitien
mit einer gemwifjer
¢ Dor, man

jdon Slagew b
[iefert werbe und man mandmial besh
Unnithe an bad Wlatt herangeht. b frelle n
fommt abendé jpat nod
pann nody in bas Gemeindeblatt fe

ieft bie Beitung und ivill
ber nidt auj

e,

el S

aefdmitten und man [ baber aur Seite, 1 {
;L"-\‘i.| ré nidt anfacidmitten it Hann nidht Ter DI leqt folgenbe et g
entgegenfommen und bas Blatt anfpejdmnitien Bumaen ber Snnebe mit ber Bitte
Mbgeorbreter Dr. Fifder: dcd iweify aus ber 3 Tie Stnobe 1olle bejdlie
pies bie Sade jebr vertenern inirbe. Man bat .‘-_ic Papier 53 i frage foll tm naditen Frihjabr jux

formate genormt, Drudrabmen, Ll
Follte man bas Blatt halfrin druden, mit mar
Teude maden, aljo mifte & goetmal durdy die Ma
laufen, ober man m diber bie Trudbogen bejon
fdmeiben unb falzen. Tos fojiet cine Nxbeitsfraft, bie biele
Stunben baran fist, unb b i 1it Gheld

Abgeordneter Dr. Rubn: Jd
bad Blatt in gieer Druden
pejdinitten und hiecfiir ¢ Mejjer an
jdyinte angebradt werbe (Juruf: Dr. Fijder: Tag Lann )
iidyt!)

Panbes of D, Bender:
mitffen, bafy bad Sdmneid
jordere tednijde Vorgdnge otint, buvdy bie bad
fenert witcde, al idh, baf it a wher Belfe
bicfewt Tunft 3u jparem umbd jeber bad Wie nmt und L0
bicfes Sdyneiben jelber vornintmt, D roelf, 8 ift nidt |
bequtent.

Abpgeorbneter Dr. Lampp: Jd) befiivdte n
auf pemt Land bie Me baf tirdend
st Seite gelegt wird, inénn e
Pan bat mit ber Landbevolfer
madht.

{ {Ter HAntrag des DI oird mit allen gegen goed
bei ciner SEtimmenthalh angenomimen.)

Reridterjtatter Abaeorbueier Hammann: Ta auf

' Seffion ber Shnobe bie Meja
Banbelt wirh, fab der HI feine 1N
be Punlten bed Antrapesd

\ Stellung s nehm Die Einga
Beadptung bei ber banbdlung
fomoden in biejex

uhiahr ver

Anivag Fertheims wurde SULTH

bem S bamw. ber Ghefangbudyfommijfion
jdlage bed DA su unterbreiten
8 wurde allgentein bebe

Ymweifung bex

ntehr etme peir
faupbudsfrage einge

Sonfirmati

nicht mehr gefauft werden? Eine Fr

Zitte unjere

et

Jioel

mmo

yebrdyt 10

Hoeie W

Zhiode

ber

M

Prajibent
iftinem
Junadi

e
angenommen.

0

& peeignet
ffung bon

g An

raq ijt einjflimmig angenomunten.

i 1ot A bemt ETaang

af burd) bie te
anbere Mmitande m
1bidhiebnng ber

ieber

et babifden Gem
jdyenten,
2 Torfrage

1€ Dém

aende Muffaffung
jangbudy nody bet men fonne,

ter e offen au

= v ey | 3 ) sy b
pent &b, Aprejieny

folgenbeé  bo

ob
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baf biefe
e WE._-

t einem Ja beantivoriet werben Fomme,
Adytung vor bey Entidheidbung
bes Brubdbers das Yeitmotiv bleibe. Die G e
meinben jelbijt tn ihren Stovperidaften haben in freier
T af midit nur nod) ttf ung, aber gleidjeitig and) als Blied bder gefamten
) bem Urteil anber p u I.,'.'.!rl“.'l.]ﬂ]x unfreie MNotigung
he "«'.‘i-.n'l anjtalt 1 hin 1||||_|. abgelehnt werben.
eridhlof man udit ber Meimung,
cudlicdh aus dem mweiten, jdillecnben He
biet be ) meniger bon Sadlenntnis exfiillten Dis
Difjion, ber Stimmungen und Empfindlidifeiten herausiu
fei. Dier gebt es um Ben geiftlidien Anfban der Ge
on gentrvalftery Stelle!
DY hielt bie "~m-h;u ber lituegijden Stommifjion nad
'I banberungen und angungen fire einern ge
{eg, bied einigermafien g erreiden,

. oie i) bad

2Lete

aber
bas WUnliege

ern aud) bei an
Jeren

¢ grage: Tarf ben Gemeinden, welde bie Borlage nidt
bmen bereit jind, dieje , Beuncubigung”, die durd) eine
entftehen fonn, jugemutet fverdem,
it dabingebend beantiworten zu
Potiv, Gemeinden mit
211 tllth ba o3

ht‘l'l'l'l!lll'[llﬂ' it TTenem
jiL ubey
bie

! lc-‘.-lr ILHllr l:*:'l:L-.‘*I.'ltlt“-[qllr|||
n ting ber bog (Semeindeleben
|h Wnu- wation nar unter dem apo
ge dabre hind |.ﬁ~ extragen, bafy nad
Euer ben -.,.ILL'LI' hoher adite benn jid)
ull‘ln-. geqgenjei HAdptung der Entjdet-
ming It eroe, A3 giner f, ba Hirdie bex
Mitteilung Ghegentvart wm ihre Slumenijde Verbundenbeit we wadpjt
ons. Berlangen nad) einer newen Einbeit der Anbetung tm
L!i--.*lin.‘»‘t‘ivni'
Lorlage ift mad) der Deinung bes HA in |J'.|l'|l[|[l1'|l""|
Unruhe und Mifdeutungen i
Fujfion |||LL bieje FHrage bermeid e Tafj
oer DY mit WMehrheit diejes B
idlagene Ordbuung foll nun in aller Sreibeit, aber audy in
Rube und it geaen gent Vertrawen ba, wo fie itber
Tienft fun ditrfen. TH
pilogenbeit hinmausgehendben Stitde

";u-w

Ak

Died)y b

iber ben | ||u|:|

Ginjtimmig amge=  biicfen nuy in der vorgejdlagenen feftaeleqten Form wnb nidt
nommen, anbers peripend { t entjteht neue Tilllite. Die
Prajiden 2 1) Heren Femetnbden, '. ju 1 Lorjdlag bexeit find, find aud

BRILFH A

noecten
Iglag ber liturgijden Sommifiion

Lm pilic I':- :

an ben Dberlirdenvat bie

oge geprift werben, ob bie JJm porgefdlagene Otb
mung nidt jdoen jest in grofer Mu caabl qedboudi oex
oen forme, wm fie fpater, mit den Eriduterungen verjeben,
bie ) ben Sinngufammenbang gegenitber bem Sanzen
beadyten; ins ( inabudy leqen 2t fonn

IT. Ansjprade fiber cingelne Vorjdldge.

Tuntte in der Borlage nidt

itbereinjtimmend ober obie

maleidy mande Lexjdyiedenbeit in

ift, fo ourde ed dod l.'illlllll['i!'l
Al =
Dodijtoorjdilages eine Fille

(#3 et mix
mebr ju erivdbnen, bi
wetteres gebilligt bat,
ber Mujfajjung lant gewor
beqgy baf tnnerhalb bief
pon "'|ul1lm et i Der Pehandlung der eimgelnen Punlte
porpejel witrde, jo baf bie Audjprade bieriiber eigentlid
iy ein ‘ILl"'II"I|I‘u'.' porfidptiges ¥bagen bed Fir und
Thider wurbe.

h -.‘--w_f bitten, bafy Sie hieczu bie Lorlage aufidlagen,
redbte Ehalte:
nm ber (Memei

hier bie
bey HI

mee ™ nady bemt
¢ Yndbadyt Dex
fann gejaat tve men ber (e
v Stelle fofort ald eine Mitbeteiliguig und

nteinden, die bere @ ! j jind, Eriveiterungen
threr (hotte ¢ . bas Wedyt unbd bie
1oll ¢5 bet ber gent Orh Giemeinde Jior
dan ourbe fid affing eimig,  meinde an biefe

Meaer
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Sujtunmung der Gemeindeglicder unb als
ber Yegitimation bes Spredyenden angefebhe
e aud) daran evinnext, dbafy dag ge
®epflogenbeit in viele freifen entjpre
wich miit bem geme | Die in ben
itberliejerte alte i

2. 2n \"11 Siindenbefenntnis
unten Seite 2, vedyte Spalte: befenmtnis

E3 murbe ¢ I T
bied eine al
fprede an Fefttagen audy nidyt der jeelijden Bex
Bottesdienjtbejus Im
]1'”' L:'I.ll."-\ |L|1 aber
nud joi
redyte &
an 1111||.-.111LII { IITTLENE foerh

4. Bu bem Glau I- e | elenntnis — Seite 3 in bex
'J\‘LIJ'l'ill'I.G'\. J||II|_

e Hur etne eingige Storveltur: in b
* ber Lorlage mufy es heifien: ... in der iy
» o 19 3 ¥ ¥
[ejgeiepten o, ..

ben darf. Ea
me Amen ber
Rerbem

e bisher,

age el Prebigtaottesbienii” in ber Py

linfe Epalte nnten joll 11 werben.

>, redpie Spalte, 17. Heile von oben W= iinben

. 7 werde e ber Mlammer bingugefiat: (...on

P, |l pegebent 18, odey durd) eine entfpredyenbe '.:'lli:l'lllllﬂ ber (Fin
ebe

|I|||--1 ber
¢ ben Tanf vermiffen. Mit g
) nisfduf I . bak nu

nig oex =

1 ..u..nl merten Erfldrung jnm Styrie muf ea
'l e pon m Sonfirmanbens ober Jugend
jt gejproden. @& it aber

1wen heraug bie

md gum Dant andy und ¢

Heile von oben: Gemeinde
t werben tn Stlammer [ Peibe
1_"|'\|| |

JuGe
e '\JI:_rI ertshef

Fntnes erde

murhe b ipat it 1
[ pater C erjt nady en® Dingugefitgt: auerft ein
1 { ludpfert ns idy ben Tex

Mn Feftiagen
aubensbetenntnis, bas beveitd in
Eingang gefunben bat, vertenbet
- ent der Yanbedlivde gapli.)

Mlanbenébelennt
all an einen Gott”

Teafall etnesd

e merteven Ynveg dae find aus intent v =, =7
i iehii . I gl bl sbelenmtnid jelbft foll {pater alé
Beridt Abjdmitt [‘.,-' aRiiie L fe ll fpater a

Allm i bas ertbidy bex
| Wortlaut dex Liorlag e wa
IT] Lbnung
Muf dog Pedenl elage, ¥ e eine &
cungs

I  Die na |I"|-.|' & Jabre vor
|u_‘!;n:, 5 i wr intrad
m:vn [
ituation be
Lml]rn barjtellt
auf bie Daer

eiter in ber
Unlinbiging |, Unfer BVatex ., ")
Zpalte unten ,Dad heilige Abend

_"|Il|"' E¥h B
I1. Auf Seite

31
Bif

| borgefehe fiinf rjite Wisalidpleit: Tev exfle Saly bleibt twie
| biefer Lage hat ber ber Rorlane Mlammerbemertung , Orbrung IITY Run b
feren Gemeinben 5 hittbuwedy

begr D, .*iu.- Beitvaum beftebt in n Siff. 2—5 bexr genanpten O
ning praltigiert werben lann, Nadh 5 Jabren fe alied iwmmir nex
ignobe itber diefe Drbnung weiter beraten i) wabr .. (wie in bex ':"»‘l'hi

IV. dnberingen . b’r-*]u‘n'*.‘.fu §um
Jdh bemerfe, baf ber Tortlant dicfey
paniunaen im ag bed £
Brof. D. Hu Prof. Dr.
Dberticdencat Dr
bittert, die Borla
IIT, Bex
Seite 3, redyte fv- [te
exhalt folgende Fajj
1. B¢ Lanbesfynobe
den Glemeinben vor. Aur Ei
feine Ghemeinde gejioungen m -“\ T
ndeverjeits foll
ihrex Glot
nidt

Tortlaut ber B
dindey

audy nach ber alteften lifurgijden
wormt qejdeben nad dbem cuda

D niix

Derzen!’

'f‘r:ru!"
wnferen Gott!”

) 1".I.'
panfen by
unb wardig it es.
mb wahrhaftig wiicbig. .. i)

eite Hi
Wb zu

1 any
I pevoffentlidt mwerbden joll,

2
Sommunio:

(i et it end) allen™
peinen Gheijt!”

Hinter bem MWort , Bufpfalm®

1
s A f a
N 625 e 1—7, 32, 88, 45,

DY

ore 3

1toronug

! wehre Ohafot
gt e I B und Gebet Manafjes).
d Uber bie Einfithrung i

ber Sirden telle fann cine gange furge Beidirede ge

inberat (in

Blidh wabr und ein tewer wertes Wort.
age.

jit Seite 4 der Noter ibeilage: {tbex der bor
mntenr ift inter bent Sort ”h'ufu_], il
YEIEDE “'l:n'.“.i'm.-.l sfeter)”, Sermer find Ddie
ja nnd bie Refponforien der Hbendmahls

Pie
int Zauf ber
Entjdylieft

biefe aud

I I 21
cinfubring,
i
wall mufy eing
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ufin. b
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V. Bejd

'hort ucde jondern
| aifden
eintgereidit

Iitrbe.

vehrte Shiodale,
qu trefjen bat, 1jt etne
Ter HA N

lag per

cefommen it

i g

oy Miehoi Roy vt ]l s
Tem Mithent dex liturpijdye Dr. Stuln:

babe

nd

DIE 0T

14 §

_.l' 1

todien.

Der Derr Ehriftus lajje u
Yuur Der ecclesia milivans
t”“”“l:-lt_ll: Lrrgie der ecclesia e umph

Tanf ausqefy

jelb:

. D, Hup

el

bon Herrn
' DeE fedst

et ¥ bitiet bie Mambesfomode auf Grund

ftimmig gef

’ 5 perioeried
¢ e bejdolieh Y ab 451 it Dr. Wmbauer:
sor{dilag ber [ituy i formen ¢ nody nber

Do (Mo

e ¥noer

elas dh iy

Dr. Heibland:

Zein An

1 PO S 1w R ity
welentlicen ¢ ] uno iy

it

Abgeord
piet Jaby
einfaden,

a T

eter Spedit: Yiebe ©

te lang in bén

4 AITHDEY 1

Ediweilhart:

diten Form

ji:‘il_'[
¢llt pin

auy o

larung

Fir

Lorlagen ety fuhl

anden. Widerd

W id) Diejen a

eundlidh um
] 11 m Ex

atatus conkessionis Dor

o
_ bicjer Borlage et
reliden fFreibeit eines

kb

trhmsptand babitrdy midt

beinabe
biefer ©

= beten

llen toirfl

Ghrijtus
betn in
leitung,
nnjerer
fann i
Ehmode’ die hey

faffung mum den hemeinben
19, Wwie ed min
mit biejer Borla

et haben, biejes

o au fleiden,

e |t heral 1eh gertinne.
b Abgeordneter Dr. Sufn: Meine Hery
bt Iiturgijdhen Somm 1

Fetommen, Ndy bitte um AN
fAeholten St

YEIE M berivendet wurben,

Abgeorbneter Spedit: Herr Trof. §
taiung mit babei
Hbgeorbueter Dr, Rubn: 3dy
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weinbe itber bie Advjel anpejdaut wird,
pung widpt cinpejubrt bat. Fn meinex
iy bem Eingongs pas |, Ehre jet
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Cicbe Pritder, idy bin daritber beglindt, baf jid alle IMithe
geacben haben, in ben Sdyranten ju lanfen, und wenn dam
eimmal ba und bort in ber Dife bes Gefedits und unter dem
Buge unfered Temperaments ber Fuf ettvad iiber den Strid
hinitbergegangen ift, man dod) audy gemerft bat, wie Gotl
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Anlage 1

Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchenrats

an die Landessynode der Vereinigten Emng,-pratestqntisd-aen Landeskirche Badens
im Herbst 1950

Entwurf eines kirchlichen Gesetzes

iiber die allgemeinen kirchlichen Ausgaben und Einna

hmen fiir die Rechnungsjahre J
1951, 1952 und 1953 (1. 4. 1951—31. 3. 1954). "
i
Die Landessynode hai am s Artikel 5

folgende kirchliche Gesetz beschlossen: [Dey Lvang. Oberkirchenrat ist ermiichtigt, mif Ge-
nehmigung des Erweiterien Evang. Oberkirchenrats |
Astikel 1 im Wege von Kirchenanleihen fiir Rechnung der F'y

Landeskirdhenkas

ilJI:_f.
se die Mittel aufzubringen, die néij-
voriibergehenden Verstirkung der Be-

der Evang. Landeskirchenkasse bendtigt |
werden, nnd zwar bis zum Hichstbetrage von 2 Mil.

a) Dhe allgemeinen kirchlichen Ausgaben fiir die Reds-

renfalls zur
nungsjahre 1951, 1952 und 1953 (1. 4. 1951 1

trichsmitiel
19d) werden aufl Grund des angescilossenen Vor-
anschlags aufl jihrlich 11 807 744 DM lionen Deuntsche Mark,
fe'ﬂ‘._rke".fl.

Artikel &
Evang. Oberkirdienrat isi ermichiigt,

b) Die allgemeinen kirchlichen FEinnalme n fiir
Rechnungsjahre 1951 1952 und 19 L. 1951
o P hlossenen
100412 990 DM

e

g

die nadh
Artikel 5 nétizen Mittel durch Ausgabe von Schuld-

verschreibungen oder in anderer geeigneter Weise fiir
Rechnung der Evang. Landeskirchenkasse durdh diese
beschaffen zu lassen, Die Bestimmung des Zinsatzes I
und der Bedingungen fiir Schuldverschreibungen und {
sonstige Darlehen blgibt dem Evang. Oberkirchenrat 1

L
1954) werden aufl Grund des ANZes

Voranschlags auf Jiihrlich
festgesetzd.

¢} Der sich danach ergebende Fehlbetrae

von jahrlich

|
\ soll aus Betriebsmitieln und soweit diese nicht aus- iiberlassen : {
reichen, durch Aufnahme eines Darlehens gededkt Artikel 7 i

werden

Der Evang. Oberkirchenral ist ermiichtigi, namens

Artike]l 2 der Vereinigten Evang.-prot. Landeskirche Badens oder
Als Steuergrundlagen flir die Kirchensiener Jahre einer seiner unmittelbaren Verwaltung untersiehenden
1952, 1953 und 1954 gelien die | rstenern, die durch die  Stiltung oder Anstalt, fiir evang, Kirchengemeinden

von den zl:\!.'lllilj_il'll
Abs. 1 des Landes.

erlassenden
1455

staatlichen Stellen gem. Art. 12
und Ortskirchensieuergesetzes 2u
Verordunungen iiber dje

Erhebung der
1953er und 19540,

; Kirdienstener bestimmi
Wierden

Der Stenerfult (Kirchensteuersatz)
1952er, 1958er und 19%5der
stenerpllichtigen ynd
stenerpflichtigen 10 +
kommenstey

betrigt fiir die
Kirchensteuer der Laohn
der veranlagten Einkommen-
H. der Lohnstener bzw. der Ein-

Artikel 3

des Voranschlagszeitraums die Ge
nach Artikel 12 Abs. 1 des Landes

kirdhe nstenergesetzes und nadh Artikel 12 Abs. 1 des
Ortskir nsienergesetzes der

eu legenden g
wWartende

W

selze iiber di

erden wiihrend

Besteuerung  zugrund
steaern derart geiindert, dall der zu e
“-H'-‘I"I"'Irl'-l;.' nicht I-|'j'l'||l|| wird, so isi der

_ Evang. Oberkirchenrai ermichtigt
"|I'-!L<'| - flf'xl'i||||'||[

Erweiterip den in
en Stenerfull durdh einen newen

St !

euerlestsetzungsheschluf abzuindern,

Artikel 4
ang. Oberkirchenrat wird ermiich
2 festgeseizien Steuerfull heral-
wenn die Entwicklung der Einnahmen, ins

||I".-r-|||ia-|'e- ides Steueranfkommens, eige Ermiifligung
€5 Steuerfyfes zulifit,

Der | Fweiterie Fy

g, den ip Lrtikel
LUSelren,

und fiir im Sinne der Landeskirche arbeitende evange-
lische Korperschaften, Anstalten und Vereine zum
Lwecke der Aufnahme von Darlehen fiir die Erstellung
oder den Umbau kirchlicher Gebiude oder fiir eine
Umsdinldung Biirgschaften nach 58 765 ff. des Riirger-
lichen Gesetzbuches #u iibernehmen.

[Me Gesamtsumme der auf Grund zesetzlicher Er-
miichtigungen iibernommenen und nodch giiltigen und
der weiter zu iibernehmenden Biirgschaftsverpflich-
darf den Betrag von 1,5 Millionen DM nidht

sielgen,

Artike] 8

Sollte bis zum 31. Miirz 1954 das Gesetz iiber die all-
semeinen kirchlichen Ausgaben fiir das Rechnungsjahr
ll'--'-'-l (1, 4. 1954 31, 4. 1955) und ihre |:'c'||-,l|||_'.:'.-itnilif'_f
sami Voranschlag fiir den Haushaliszeiiraum 1954/55
noch nicht durch die Landessynode |:u-:-'-.i||-|-:~e-.-ll sein, S0
konnen alle Ausgaben ;5|-i'\r"1||.|il|'-|-.‘ und *-C.'((JI!JLJH'.I' .'\..I'I
in den gleichen Betrfigen fortgezahlt m-rrlel'u. wie sie
im vorliegenden Voranschlag nebst eiwaigen Nach-

triigen dazu bewilligt worden sind.
Artikel 9
Dieses Gesetz tritt mit dem 1. April 1951 in Kraft.
Artikel 10 :
Der Evang. Oberkirchenrat wird mit dem Vollzug

dieses Gesetzes beaufltragt.
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Voranschfcg

fir die Rechnungsjahre 1951,1952 und 1953
. 4.1951—31, 3, 1954 [gekirzt])

i

Voranschlags- Voranschlags-
satz faiz
g » At ) 100 "
07 Ausgaben 1051/54 07, Einnahmen 1051/54
jiihrl, jiihrl
M DM
A. Lasten 1 Erirag der Landeskirchenstener 7750 000
1 Anteile der Kirchengemeinden an 2 I” Reinerirag der Zentralplarrkasse 750 000
der Kirchensteuer vom Einkommen 1171 000 3 Beitriige des Stantes 1 140 (00
2 P = : L 3
i _""Ih"""“' 5 100,000 t Beitriige der unmittelbaren Fonds
3 | Zinsen von Schuldigkeiten 70 000 sum allgemeinen kirchl, Aufwand 35 990
t Offentliche Abgaben ST & Sonstige |:|'ill.:;r- 1S 501
3 | Aufwendungen fiir Gebiinde 70 000 6 | Einnalimen aus der Hinterblichenen-
6 | Leistungen aus besonderen Rechis- versorgung der Geistlichen
verpllichtungen der Landeskirche 140 (M) 7 Einnahmen aus der Erteilune von
7| Prozefikosien 5 0 Religionsunterrichi 184 000
B | Sonstige Lasten 2 (00 8 | Oberschiisse kirchl. Fonds 100 (i)
summe A Lasten 1 432 D00 9 Aus Gebiiuden und Grundstiicken 1000
—_— W | Mietzinsen fiir vermietete Dienst-
B. Zwediauszaben und Mietwohnungen 000
1 a) Umlage der EED 63124 11 il.”ﬁ.'.” y G
!'F:' RIJ.—CE"N |J|'|' I .||:I|C"'5'\'I ||‘..IC|‘|' l||:|| (il r 1" |‘I!l ek L Hl-z-:’ll‘”'”"-l‘k]\“““.”
Fagungen des Erweiterten Ober- 13 | Niedergeschlagene, nachtriiglich wie-
kirchenrats 10 500 der fliissig gewordens Steuer
¢} Verwaliungsaufwand des OKR 306 800 betriige
: . ' , -
d) 4%ige Hebegehiihr der Finanz. 14 Aus dem Betrieb des Kirchenmusi- 2
« Amier 580 000 kalischen Instituts il
€) Sachl. Amtsunkosten und Verwal- 15 Aus dem Betrieb der Ev.-sozialen
tungsaufwand der dem OKR. un- Frauenschule _ﬂI_I:HJ
tergeordneten Dienststellen 633 320 16 | Ersatzbeirige 139 500
1| Persiinlicher Aufwand fiir den Be 17 Ersatz von Kosten aus der Titigkeit
zirksdienst der landeskirchl Ver- des Diensigerichts und des Ver-
migensverwaltung 114 500 waltungsgerichis
Il Aufwand fir die Aushildung der 18 | Sonstice Einnahmen 150000
v kiinftigen |:>I‘l.--~-||!L.'|.h'rl 75 000 Lresamitsnmme der Einnahmen 10412990
Y Lufwand filr die Kirchenbezirke D R Gesamtsumme der Ausgaben 11 807 744
Aufwand fiir die Gemeindeseelsorge X
im allgemeinen 5016 000 Mehrausgabe 1 3% 754,
1_"! Aufwand fiir die Studentenseclsorge 19 300
T'Il Aufwand fiir den P"'I'a'—'“"'-"_"”“"'_'"id” HM) 500 die aus Betrichsmitteln und, soweit diese nichi auss
Vla | Aufwand fiir das Volksmissionarische reichen, durdh Aulmahme eines Darlehons pedodkd
. Amt der Landeskirche . 6 000 werden soll.
ViIb | Aufwand fiir die Ev. Akademie der
Landeskirche 12 000
VIII | Fiir den Dienst an der Ev, Gemeinde-
Jugend 144 500
IX | Fiir das Minnerwerk der Landes-
kirche 30 500
X Fiir die Frauenarbeit der Landes-
kirche 18 500
XI | Fiir den Wohlfahrtsdiensi 50 500
X1I Fiir die Pllege der kirchl. Musik 64 900
X1 | Fiir die Ev.-soziale Frauenschule A0 000
XIV | Ruhegehiilter 1 055 000
XV [ nierstiitzungen 69 300
XVl Hinterbl |']Jl_-||l'r|\r'|'-|||-:_‘|\-||: 947 000
XVII Allgemeiner Aufwand

Summe B Zweckausgaben

summe A Lasten

Als S0

10375 744
1 432 00

Gesamisumme der Ausgahen

11 807 744

BadenWiirttemberg
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Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchensats

an die Landessynode der Vereinigte tischen Landeskirche Badens
181 1, g | 15

]
=n Evang..-protestan
im Herbst 1950

i
] ] &
Entwurf eines kirchlichen Gesetzes
Die Errichtung einer Evang. Kirchengemeinde Zell am Harmershach betr
Dig dessynode hat nach erfolgte: P ) A
1 g ~ 5y =T ngen umialt =
Genehmigung als kirchliches Gesetz beschl g st
falgt Fa Artikel 2.
riikel 1. ) - e el o L
= ; - Ang \gemeinde Zell am Harmershach
Die Eve Lrchenbezirk Lahr zugeatailf,
der biirgerlich
Bibarach, berent ez wird hiermit verkundet
bach, Untere shach und U ]
nen, wearden 1the, den 1950
Kirchengemain Der Landesbischof:
ch und
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wonnen gegenwart
kirchliche Versoreg
e nde Nordra
st
—
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Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchenrats

an die Landessynode der Vereinigten Evang.-protestantis
im Herbst 1950.

Entwurf eines kirchlichen Gesetzes.

Die Errichtung einer Evang,

Die Landessynode hat nach erfolgter staatlicher
Genehmigung als kirchliches Gesetz beschlossen, was

tolgt:
Artikel 1.
Die Evangelischen, welche auf den Gams
der biirgerlichen Gemeinden Malsch (Kr

vom 1. April 1950 zu einer Kirchengemeinds Malsch,
deren Kirchspiel die genannten Gemarkungen
falt, zusammengeschlossen,

unm-

Artikel 2.
Die Evang. Kirchengemeinde Malseh soll durch

eine besondere Satzung gemah § 38 KV mit der Evang,

iTkungen
: Karls-
ruhe|, Sulzbach (Kreis Karlsruhe) und Waldprechts-
weier (Kreis Rastalt) wohnen, werden mit Wirkung

Kirchengemeinde Malsch betr.

Kirchengemeinde Durmersheim
kirchengemeinde Durmers]
den, in

kirchengemeinde der Kirchengameinde

wird.
Artikel 3.
Dia

Kirchenbezirk Karlsruhe-Stadt zugeteilt

Dieses Gesetz wird hisrmit verkiindat,
Karlsruhe, den 1950,

Der Landeshischof-

Begriindung:

Dis Mitglieder der Landeskirche in den Gemsin-
den Malsch und W

aldprechisweier bilden seit 1920
eine Diasporagemeinde Malsch und war
Diasporaort Sulzbach vom

kirehlich versorgt, Die Gottes
finden regelmibig alle

Malsch statt. An dan tibri
Piarrar nicht kommen k
stunde gehalten, Dazu

Plarramt Durmersheim
dienste fiir die 5 Orte
14 Tage im Rathaussaal in

ann, durch Laienkrafte Bibel-
: kommen 14taglicher Kinder-
goltesdienct und gelegentliche Abendveranstaltungen |
des Plarrers, 3. B Vortrigs, Gemeindeabende und |
Fassionsandachlen.

Der Kirchenvorstand
daB in Malsch eine Kirc
wobei Sulzhach und W,
spiel eingeglisdert war
ihre Begrﬁndung:

Malsch hat darum gebeten, !
hengemeinde errichtet werde, [
aldprechtsweier in das Kirch-
den sollen. Diese Bitte findet |

L. in der Seslenzah) denn gegenwiirtig wohnen in i
den 3 Orten nach dem Bericht des Kirchenvor- |
standes

: &twa 450 Evangelische, |
g in dem regen kirchlichen Leben der Gemeinde,
% in dar Absicht der Gemeinde, in Malsch eine |

8vang, Kirche zy erbauen, sobald die Verhilt-
Misze dies zulassen

den samt dem |

gen Sonntagen wird, da der |

Der Wunsch der Gemeindeglieder, ain algeries
Gotteshaus zu besitzen, ist berechtigt. Denn an den
einzelnen Abenden dar Woche muf der Eathaussaal
meist den Zwecken der biirgerlichen Gemeinde die-
nen, sodaf nur eine baschrinkte Maglichkeit zur Ab-
haltung kirchlicher Veranstaltungen besteht, Dia Ga-
meinde kann aber einem solchen Bauvorhaben nur
dann nahertreten, wenn ihr durch Erhebung zur
Kirchengemeinde die Moglichkeit gegeben wird,
Ortskirchensteuer zu erhaben.

Der Herr Prasident des Landesbezirks Baden — Abt.
Kultus und Unterricht - in Earlsruhe hat im Einver-
nehmen mit dem Herrn Prasidenten des Landesbe-
zirks Baden - Abt Innere Verwaltung - am 5. 10,
1949 gem. Art. 11 Abs, 1 des Ortskirchensteuergesetzes
die staatliche Genehmigung zur Emrichtung der Kir-
chengemeinde Malsch erfeilt. Ferner hat das Badische
Ministerium des Kultus und Unterrichts in Freiburg
im Einvernehmen mit dem Bad. Ministerium des In-
nern am 30, 8. 1950 die staatliche Genehmigung erteilt,
daft die im Lande Baden (Siidbaden) gelegene Ge-
meinde Waldprechisweier als kirchlicher Nebanort
in das Kirchspiel der Evang. Kirchengemeinde Malsch
eingegliedert wird.

Anlage III.

chen Landeskirche Badens

zu einer Gesami-
1eim-Malsch verainigt wer-
walcher dia Kirchengemeinde Malsch Filial-

Durmersheim

Evang. Kirchengemeinde Malsch wird dem

| DRI -
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Anlage IV,

Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchenrats

an die Landessynode der Vereinigten Evang.-protestantischen Landeskirche Badens

im Herbst 1950.

Entwurf eines kirchlichen Gesetzes.

L]

Die Anderung der Kirchenbezirke Wertheim und Boxberg betr.

Die Landessynode hat als kirchliche: Gesstz ba-
schlossen, was folgt:
Artikel 1.
Die Kirchengemeinde Lauda wird vom Kirchenbea-

zitk Wertheim losgeirennt und dem Kirchenbeszirk
Boxberg zugeteilt
Artikel 2.

Dieses Geselz fritt am 1. April 1951 in Kraft

Der Oberkirchenrat wird mit dem Vollzug beaui-

ragt

Dieses Gesetz wird hiermit verkindet,
Karlsruhe, den 1950,

Der Landesbischof:

Begriindung:

Der Anirag zu der Aenderung in der
der von der
geltend,

8) dab Lauda schon in den Jahren

Kirchenbezirk Boxberg gehorte,

Zuteilung,
Kirchengemeinde Lauda ausgeht, macht

1874~ 88 zum

b) daB es von Wertheim (31 km] wiel weiler ent-

fernt sei als von Boxberg (12 km),

daB die E'ermprech-Verbindung mit den Ortan

des Boxberger Bezirks viel besser und billiger

sei als mit den Orlen des Weartheimer Bezirks,

) daB die Bahnverbindung zwischen Lauda und
den Orten des Boxberger Bezirks viel besser sei
als mit den Orien des Waertheimer Bezirks, weil
alle Orte des ersteran an der Sirecke Heidel-
berg — Wiirzbure liegen, die mehr Ziige habe
als die Nebenstrecke Lauda— Waertheim,

8] Lauda gehdre viel organischer zum

c

i

Boxberger

Gebiet, weil fast alle evang. Schiiler der Ge-
werbeschule Lauda aus dem Schiipfergrund
stammen,

BADISCHE
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1) der groBe Unierschied in der Seslsnzahl der
beiden Kirchenbezirke wirde durch den Voll-
zug-dieser Aenderungegemindert werden,

Der Aenderungsvorschlag wird auch vom Bezirks-
xirchenrat Boxberg lebhafi unterstitzt, weil die von
der Kirchengemsainde Lauda angefithrten und fir die
Aenderung sprechenden Griinds anzuerkennen seien
Lauda kénne sich im Verband mit den Gemeinden
des Boxberger Bezirks viel stirker am kirchlichen Le-
ben beteiligen, als dies im Wertheimer Bezirk méglich
wiire. Da die Gemeinde durch Zuzug von Fliichtlingen
um !4 gewachsen ist,
achtung.

verdiene sie sine erhéhie Be-

Der Kirchenbezirk Wertheim wehrt sich bagreil-
licherweise gegen die Abtrennung von Lauda, kann
aber die ins Feld gefiihrten Griinde nicht widerlegen.
Der Erweiterte Evang. Oberkirchenrat hat daher frofz
der Ablehnung des Wertheimer Beszirks in seiner
Sitzung vom 8. September 1950 beschlossen, dem An-
trag der Kirchengemeinde Lauda zu entsprechen.

BadenWiirttemberg
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Anlage V.

Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchenrats

an die Landessynode der Vereinigten Evang.-protestantischen Landeskirche Badens

im Herbst 1950.

Entwurf eines kirchlichen Gesetzes.

Vorlédufige kirchliche Gesetze betr,

=

Die Landessynode hat als kirchliches Geseiz be-
schlossen, was folgt:

Arxtikel 1.

Nachstehenden seit der Tagung der Landessynode
vom 12 —15. Mai 1950 vom Erweiterten Evang. Ober-
kirchenrat gemalB § 120 KV erlassenen vorlaufigen
Gesetzen hat die Landessynode nachiriglich ihre Ge-
nehmigung erteilt =

1. Die Errichtung einer Evang. Kirchengemeinde

Odenhsim bn-tr_ vom 15, Jum 1950, VBL Nr. 5,

Besoldungsverhilinisse der kirchlichen Be-

d eten bet September 1950, VBl
Nr. 7
Artilel 2,
Diese Gesefze warden hiermit als endgiiltig var-
kundet
£
Karlsruhe, den 1950

Der Landesbischof:

Gesetzestexte:

Die Errichtung einer Evang. Kirchengemeinde Odenheim betr.

Der Erweiterte Evang. Oberkirchenrat hat gemah
§ 120 KV nach erfolgter staatlicher Genehmigung als
vorlautiges kirchliches Gesetz beschlossen, was folgt:

Axtikel 1.
Die Evangelischen, welche auf den Gemarkungen
der biirgerlichen Gemeinden Odenheim und Tiefen-

bach und auf dem Gemarkungsteil Stifterhof der biir- .

gerlichen Gemeinde Eichelberg wohnen, werden mit
Wirkung vom 1. April 1950 zu einer Kirchengemeinde
Odenheim zusammengeschlossen, deren Kirchspiel
die Gemarkungen Odenheim und Tiefenbach und
den Gemarkungsteil Stifterhof der Gemeinde - Eichel-
berg umfaft.

Artikel 2.

_ Die Evang. Kirchengemeinde Odenheim soll durch
eine besondere Satzung gemif § 38 KV mit der Evang.

Kirchengemeinde Elsenz zu einer Gesamtkirchenge-
meinde Elsenz-Odenheim vereinigt werden, in wal-
cher die Kirchengemeinde Odenheim Filialkirchen-
gemeinde der Kirchengemeinde Elsenz wird.

Artikel 3.

Die Evang. Kirchengemeinde Odenheim wird dem
Kirchenbezirk Sinsheim zugeteilt.

Dieses Gesetz wird hiermit verkiindet

Karlsruhe, dan 15 Juni 1950.

Der Landesbischof:
D.Bender

Die Besoldungsverhiitnisse der kirchlichen Bediensteten betr.

Der Erweiterte Evang. Oberkirchenrat hat gemaB
$ 120 KV als vorlaufiges kirchliches Gesafz beschlos-
sen, was folgt:

Einziger Paragraph.

Die nach den kirchlichen Gesefzen vom 3. 3. 1949
5. 1L 1949 (VBL 5. 10 und 51) und vem 15. 12. 1949

13. 5. 1950 (VBL. 1949 S. 94 und 1950 S. 39) bestehende
6%ige Kiirzung,

8) des Ruhegehalts der Geistlichen und der Ver-

sorgungsheziige der Witwen wvon Geistlichen |

und

BADISCHE
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b) der Beziige der Geistlichen, der Beamten und
Angestellten sowis

c] der Versorgungsheziige der Beamten und ihrer
Hinterbliebenen

fallt mit Wirkung ab 1. Oktober 1950 weg.

Dieses Gesetz wird hiermit verkiindet.
Karlsruhe, den 8. September 1550

Der Landesbischof:
D.Bender.

BadenWiirttemberg
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Anlage VI

Der abgednderte Vorschlag
der Liturgischen Kommission fiir die Ordnung

des Gottesdienstes.

Der Landessynode der Vereinigten Evang.-protestantischen

Landeskirche Badens vorgelegt im Herbst 1950.

Die Liturgische Kommission hat dem il von der der

A PIHE R g ||i|-i lic .} I'-- ke Bens @ ramen 1l'\l-l.ll 1
Landessynode erteilien Auftray

g entsprodhen und il der Gegenwart der Ruf nach einer stiirkeren Betiiti
Eatwurl einer Ordnung des Gotiesdie nstes iiberpriifl rung der Gemeindeglieder im Hentlichen ind kirch
Sie hat ihn avf Grund der Xufer irl

mgen der Bezirks- ichen Leben laut wird, so mufl diese Aktivitit im
synoden vom Jahre 1049 abgeiinderi und dabei ver Mittelpunkt des Gemeindelebens
suchi, besonders folgende \nliegen zu beriicksichtizen Finner

I. Die Ordnung soll keine

1im Gottesdienst, he-

\'-"I"I THEer g L LLANEET i l\I-II |!4| FEe 1't::l-llln.-ll :_'f1li-| e |\--I-|"|.i“-:*|'|
dem jetzigen Bestand des Kirchenbuthes von 1930 ent- dall es in die Mitie d« kirchlichen Lebens rehiirt ilas
halten, Deshalb ist auf die fesistehende Formulierune heillt, dall es weit hiiufiger emplancer und dabei vor
des Siindenbek nntmisses, die zweite Sdirifilesu & an dem Millverstind: | ahrt werden mull, es stelle ein
Altar, die Danksgeune vor dem Segen und auf den m Girunde iiberfli Anhiingsel des Predipieottes
volligen Zusammenschlufl von Predigigottesdienst und dienstes dar. Durch die an den bestehenden Formu-
Abendmal Isfeier verzidhiet, Die i"l.f! vorgeschlagene rren vorgenommenen Kiirzrunegen soll versucht we rden,
U:'Il_ll'-ln: des Predigtgottesdienstes stelli les rlich eine Predigtgottesdienst und Abendm ier noch stirker
Ergiinzu ter hisher geltenden Ordnune [ det aufeinander zu beziehen und beides zusammen doch
'I'IJlII'Il:I'Ill % i"i"".“‘:' an Sonn- ”'-'.II Feiertagen® hirdien letztlich als defi einen o ristlichen Gottesdienst er
i -4} durdh Stiick dar, die aus den nunger scieinen zu lassen, such wenn vor der Abendmahls
||I|' | ]".'.r'i'l"'_r

Lottesdiensie” (Kirchenbuch 1 S, 448

ferer ein mehr oder weniger grofler Teil de Gemeinde
vinmen sind. Fs handeli sich also rakiisch

bis 452) enn

bis 45 extuomn " . s handel s . |'I ad I':' {_,,!!:. s Iu j.'.-!i| Die Kommission -_i,-_|..||: .;-|:||.
sonders fesq) Sl Ih ““."‘ I "||'| THAT. KT s dalt .'lll Bere ||\...._..-.| der Gemeinde zam Empfang des
stimmt ke '.l”“l“" 5 irthenbudh | 5. XV1) he- Heiligen Abendmahls wiichsi et Y | R e
i L"f' sondern. fiir den sonntaelidhen Cotles chiristentum und in der | rithdhrisienheit die Frende
Hienst freigegoben werden, Was zur ] rklirung dieser der Gemeinde iiber die Gegenwart ey Senn e
einzelnen Sijjcke

; #L sagen ist, wurde bereiis in der frohe 1
Erslen ":l-ll.ll_'l dey Kommission ausgelithrt und bedarf

I|irr‘.-|.||.j-'|/I nicht mehr eife besonderen Fr

Desgleidhen nahm die Kommission he; der Ordnung
eier, die im Anschlufl an n Pre
nst statthindet, lediglich ei
den Formulag

rwartung semner sichtbaren Wiederkunfi wieder
titrker den Charakier der [Feier prigt. Wird d

MLFum
T 4 ; A p
liinterung. die Beichte unmitielbar mit der \bendmahlsfeier ver

ir die Abendmal|sf

bunden, so sollte ein Liedvers nadh der I Janksagung
digtrottesdie

fiir die Siinds nvergebung” eingefilgt werden, damit der
|'|---|-||;|- Fon der Eudaristie aufklinge, . B, Lied 200, 6.

der bestel | 2

2 Di |I _" T Noch empfehlenswerter erscheint es die Beichte iiber
2. Dig TRAnzung des Predigizoitesdiensios umba i

'LU“I{I|II'|T|I|!| soloh e Stiicke

Briliere Mithete

e |1|:[,'|,|_ A ]
& (Kirchenhuch 11 8. 441 +

Laupt von der Abendmahlsfeier zu trennen und un
welche der Gemeinde eine mitielbar vor den

.|'I|'|!j;I_-,u:ll'»tllrll*-»l FAl ||';'l'|l.'|].i-
'.:lntlrlei('Ii.»I|i|J||'I|{-n'wlllr-|l|'l|

ate
ilieune v
<E-LIIII._ am ';||||| '-\.I.‘-| :||< |:-|||1-||' £

cich eine Vaorbereitung fiir

[
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4 ench vor dem Herrn, lasset

enst, wie denn auch die Auf- Pfr.: Llemi
ichte, Predigt und Abendmahl den uns beten!
; Siindenbekenninis (in der Form, dig im

den  Predig

einanderio
Grundriff des frithehristlichen Gottesdiensies darstelli LY ] : : b
nnd heate in vielen K i Kirchenbudh | fiir die meisten sonniage
i ! i Ll i

hesitzt, Der Bei

der Christenheit Geltung } :
vie die m Predigt und alle Festtage angegeben ist).

chitgod te

wendmahlsfeier anl das Weseni- Gemeinde: Kyrie eleison Herr, erbarme dich!
men Christe eleison Christe, erbarme dich!

eleison Herr, erbarm dich iiber

rottescdienst folgende A
besdiriinken, so daft alle drei Teild
Minuten michl mehr als

ansprochen, dic I'etlnahme am Ganzen

144 Stund

sumutbar isi A h der
ot am Voriag sollte in den

sa den Gemein

vrie eleison”, o0 hriste elei- |

son”, . JKvrie eleison”™ werden am besten

imisch wer
der Got

eschehen

vom Chor iibernommen, sei es vom Kir-
em Konfirn

es ist aber auch

Corme
b Die
mit Lwi

anden-

enstordnung  darf chendhor, sei
FATY
|I|

zur schrittweisen Ein
!

Vil

,iltll

alb vaor,

wied

driidkt werden. Die Kommis dic deuntschen Teile allein und un-
dalt e Odeclnuang
fiihrung empiohle

lahren, in weldher den Geme imden die Moglichkey g

ttelbar nacheinander von der Gemeinde

wird. MNach eine Frist von

sungen werden,)

eeben ist, die Ordnung zu sall erneunt Prr. Gnadenversicherung, ’
die Ordnung beraten Das ntet praktisch Gemeinde: Ehre sei Gott in der Hihe und Friede

daft fiir die nachsien (R IT il e Orl- anl Erden und den Menschen ein Wohl-

nung des Kirg 1 estform und die zelallen!™

von ‘der Komn ene Ordnung  die {Auch hier sollte der erste Teil, ,Ehre sei
Hichstform des Gottesdiensies darsiellt. Dabei wird Gott in der Hohe”, vom Chor. gesungen

das Bild des golies iensthichen Lebens der 1 andeskirche werden, Das panze Stiide entfiillt in ]

mwicht nur diese be Orrdnungen in ihre teinform Advents- und Passionszeit.)

aufweisen, sondern 1 re Variationen zeig wie sie

Mindest- und der Hidhsi-
der I

LerEnzin

innerhalb
form «

sungsstitcke moglich sind. W

rdi die schritiweise Einfiihrung venn die Gemeinde

der Hodhstform nur Hiilie

beantwortet hat.

Wird an Festiazen Doxologie |

[ 1 "
and alUcKe unt den vom Plarrer gespro vom  (Chor

T )
ersten Blick s

nach dem
Auch hier-
zum |
hvers ohne [

heith at der Goliesdienstord

ire =01 ottt in der
Wirklichkeit aber herrschi im gottesdiensilichen Leben

h entfillt die Avfforderu
eine ausgesprochene Willkiir, Die Oreel

umnda e n

diese hestel

VErs

setzt Zum

“li'!—lli" ein unid endet ||-'|. ohne Mach

slens o

WL

spiel. Damit sich der Einsatz der Gemeinde

rt, emplichlt es sich, die Aus

_|'-'-||i|||l-.' I'.| Crwi .-!--|I:,

e

dIensl the Leben welches '.:i'l I vViewen .I|||-I

¢ Lobverse [ eimig

* Wiena

nach rechten

dafiir besonders gecigneie z. B, 1582
zu beschrinken Jede feit des Kirchen-

dwnchs bewahrt

lenki werden., Das ei - Lobvers

nach wie vor die

b 5 erhalien, der sich dann der Gemeinde ein-
C LR :"' Diese t * { pragt. vuch sollte die Gemeinde sclion am

den Lobvers aufschle

es im Gesangbuch

Ansitze gottesdienstlichen Lel

unterdriickt, sondern ihnen Raum #ur gesunden
witklung bietet Pr: «2er Herr sei mit euch!®
Gemeinde: ,Und mit deinem Geist!®
_ ¥poail 1 orf o . . Y
I, Der Predigtgottesdienst, Pfr uns beten!™
Die ergiinzten Siiidke sind fetiredruckt) ite (ohne Amen!)

Gemeinde: Amen.”
Pry ;

Gemeinde: Fingangslied

Plr.: Votum (JIm Namen des Vaters u

Gemeinde:

Gemeinde: JAmen” (wesangen, siche Notenb

: (Kirdienchor)
Plr.: Lingangsspruch

Pir. u
Gemeinde: Glaubenshekenninis
[spricht der Plarrer allein, so iiberlifit er
das Amen der Gemeinde, die es dreimal
a7, Ll 9 rweil
orm. Spricht die Gemeinde mit, so endet

Gemeinde: ,Ehre sei dem Vater und dem Sohn und
dem Heiligen Geist, wie es war im Anfang,
jetzt nnd immerdar und von Ewigkeit zu
Ewigkeit! Amen.” :

s WEhre sei

ingt: siche Ges el

it st mit dem eimmal gesprochenen Amen).
ensbekenmnins,

tichthhmen des Li-

s s } by J -
gweisers Rirchenbuach | Pl Kanze
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Lied nach der Predigt.
(Das Lied
Inhalt ‘der Pre

Gemeinde:

der Predigt sollte nidit den

ehmen, son-

VOTwWEe

dern eine Bitte um den Heiligen Geist und
damit um das rechte Hiren des Worles
Cottes enthalten. Dag
nach der Predigt die Antwort der Ge
meinde auf das an sie erg e Wort
rHIIIII:"\-- ||.ir l.I'.I ||i-.*-|- Il|||I.-.'u;|| FUT \.nil.‘-“
Gelinng kommen zu lass

0 stellt das Lied

INgx

1, empliehlt es

sich, mehrere Strophen zu singen, die audch

keineswegs immer m Lied vor der Pre-

digt entnommen sein miissen, sondern ent
sprechend dem Inhalt der Predigt aus
einem andern Lied aus

1en.)

wiihlt sein soll

Plr.: I
Gebet des Herrn

auptgebet

Gemeinde: ,Denn dein ist das Reich und die Kralt
und die Herrlichkeit in Ewigkeif, Amen.*
Die Mitheteilizung der Geme

bet des Herrn kommt besser durch das

lll' dLITY Ge-

as laute
Vusdruck.

gesungen

singen der Doxi 1e als durch «

B

Mitsprechen des Gebetes zum
Keinesfalls darf die Doxol
werden, wenn die Gemeinde das Gebet

laut mitspricht.)

Pir: Friedensgrufl,
Gemeinde: SchluBlied.

Pfr.: Abhkiindigungen

segen (ohne Amen”)

meinde: . Amen, Amen, Amen.”

I1. Das Heilig

s

mit dem Predigigottesdienst,

e Abendmahl in Verbindung

Erste Miglichkeit: Abendmahlsfeier mit Beichie im
Anschlulf an den Predigtgottesdienst (entsprec
Kirchenbudy 11 S. 44, Ordoung 1), Es entfallen die
Stiicke Ziff. 1—5 der genannten Ordnung. An ihre
Stelle tritt nach einem Awischenspiel
Fin

|
il

r Orgel ein

gangsworl des Plarrers:

Plr. Das ist gewilllich wahr und ein teuer-
wertes Wort, dall Christus
men 151 in die Welt, die Siinder selig zu

fr--|_.-. ge

|

madien. So wir sagen, wir ben keine
Stinde, . (1. Joh- 1, & und 9). Darum
wollet euch nun vor dem heiligen Gott
demiitigen . . (Auflorder Ung zZur Beidite
wie Kirchenbuch II S, 49))

i]ill'ill-'r IU|:'I'II wie i.'||_ E\i|4|||'_|]|:||,‘i| J|-|'|r||I|'I
Absolution, [Ji.l'llk‘ii__'llllf_'_ Vor der Priifa-

BADISCHE
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tion stimmt die Cemeinde ein eucharisti-
sches Lied an, Das Weitere wie Ziff. B—16
der Ordnung 1L
Zweite Miglichkeit: Beichie von der Abendmahls-
feier petrennt unmittelbar vor dem Predigigottes-

dienst, Ihr zeitlicher Beginn isi so anzusetzen, dafl die
Handlung etwa 10 Minuten vor dem Predigipottes-

ndet ist. Sao

dienst b kiinnen die nur am Predigi-

'|'L||'ll'|ll|J'|I 'Lll‘l'll'{"”ltrl ii'll(']'. UII.]I!' Al

B0 "':-t]'il'I:I-”. teil
storen, ihre Plitze einnehmen. Die Orgel schweigt,

Pfr.: Votum,
Bullpsalm (6,

48, 51, 102, 130, 143)
lich wahr und ein teuer-

~Das st gewi
wertes Wort .,
(wie oben mit Aufforderung zur Beichte).
Beichte
Absolution
Danksagung (nach Kirdienbudh),

Nach dem Predigtgottesdienst verliuft die Abend-

mahlsfeier nach der Ordnung Il des Kirdhenbudies [
S.dd, nor dafl Ziff, 2 (Yotum) entfillt.

Dritte Miglichkeit: Selbstandiger Beidhigotiesdienst
am Yortag. Ordnung siche Kirchenbuch 11 8. 44 Ziff, |

III. Diie Einfiihrung der Ordnung.

1. Die Einfiihrung der Ordnung wird den Gemein-
ssynode lediglich empfohlen, Uber
die FEinfiihrung in der Gemeinde selbst entscheidet der
hirchengemeinderat., Die Entscheidung des Kirchen-
gemeinderats mufl nicht unmittelbar auf die Genehmi-
gung der Ordnung durch die Landessynode hin er-
folgen, sondern kann im Laufe der niichsien Jahre
fiithrt werden.

2. Die Einfithrung gesdhieht schritiweise und nach
griindlicher Vorbereitu g in Gemeindekreisen, Kon-
firmanden- und Religionsunterricht,
rdie Ordnung des Kirdhenbuchs 1 S, 5 hin-
ienden Stiicke mikssen in der im Yorstehenden
n Form verwendet werden. Wo sie bereits

den von o Land

|I|'J'||l"___'l

Lie i

I-I."‘|__
in anderer Form eingefiihrt sind, ist diese Form nach
der hier festgelegien vmzuiindern. Dies gilt auch Hir
die Melodien (vgl. das beigelegte Melodienblatt! Die
e Weise des (Ehre sei Gott in der
5] kann auch

jetzt vorgeschlag
Hihe . . .* [mii anschliefendem Lobwe
im- Kindergotiesdienst verwendet werden, Dies mufi

s geschehen, wenn sie im Predigigottesdienst ein-

wefithrt wird).
t. Uber diese Ordnun
Fungen miissen ||||-',('|'|||('“|t'1l IIIl|| 'HII:II :I(‘ill:.‘,'i'llfd”h'

hinausgehende Verinde

riickgiingig zu machen,

5.-Nach fiinf Jahren wird die Landessynode iiber die
Orvdnung neu beraten
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EHRE SEI DEM VATER UND DEM SOHN

EEE——————————
EHRE SEI DEM VATER UND DEM SOHN UND DEM HEI- LIGEN GEIST,

O3t
il

WIE ES WAR IM AN — FANG ; JETZT UND IMMER- DAR UND VON

T -_"_:“-'_;': = e Ti_- ——
— - —
EWIG -KEIT 2U E — WIG-KEIT. A - MEN
KYRIE
o CHOR GEMEINDE

e 1T

Ky-RI - E E~ LEI-SON . HERR ERBARME DICH |
CHOR GEMEINDE
— S ——
W = ==
___.‘,_-_.A_E:,__M__
CHRISTE E — LE1-SON  CHRISTE ERBARME DI(H !

EcHOR E,MEINDE

KY-RI - E — LEI-SON . HERR ERBARM DICH UEER Ums!
EHRE SEI GOTT IN DER HOHE
n CHOR o GEMEINDE &

ot
EH- RE SEI GOTT IN DER HO -HE UND AUF ERDEN ERIED

!

UND DEN MEN SCHEN EIN 'WOHLGE - FAL-LEN.

GRUSS AMEN
_,,G*m_zmps ” — G'EMFINLJE NACH VOTUM
E_E == i — UND KOLLEKTE
UND MIT DEINEM GEIST A- MEN

™\ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

S

BadenWiirttemberg



=
Baden-NWii rtt::ml}::rg

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK



-

ey

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BLB BADISCHE @
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BLB BADISCHE @1
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



	Vorblätter
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	Seite III

	I. Verzeichnis der Mitglieder des Oberkirchenrates
	Seite IV

	II. Verzeichnis der Mitglieder der Landessynode
	Seite IV
	Seite V

	III. Verzeichnis der Redner
	Seite VI

	IV. Verzeichnis der behandelten Gegenstände
	Seite VII
	Seite VIII

	V. Verhandlungen
	Erste öffentliche Sitzung. Langensteinbach, Montag, den 16. Oktober 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Zweite öffentliche Sitzung. Langensteinbach, Donnerstag, den 19. Oktober 1950
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Dritte öffentliche Sitzung. Langensteinbach, Freitag, den 20. Oktober 1950
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54


	[VI. Anlagen]
	Anlage I. Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchenrats
	[Seite]
	[Seite]

	Anlage II. Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchenrats
	[Seite]
	[Seite]

	Anlage III. Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchenrats
	[Seite]
	[Seite]

	Anlage IV. Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchenrats
	[Seite]
	[Seite]

	Anlage V. Vorlage des Erweiterten Evang. Oberkirchenrats
	[Seite]
	[Seite]

	Anlage VI. Der abgeänderte Vorschlag der Liturgischen Kommission für die Ordnung des Gottesdienstes
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	[Lieder]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]



